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Tafel I.

lil sciiMT .\;iliirii<;srliiclil(^ dei' AiiiM^lidiMi licscliiciltl Oija-

iHKFAiiKs zwn' Tliierc , wt^lclic er zii «I(M' (ialluiii; L().ntsi/i/nni

rorliiiel , iiaineiillicli den /.. (/((jdiis voii iMiosix; iiiiil ciiic ikuki

Ai'l L. as/jcr(jllliiiii iiiil riiicm selir eiiiCMilliüiiilicli ii<!l)il(l«'l(*ii

vordeni Köi'jicrlliüil. hli liahc in (Ut SiiiMlaslrassc ciiiiiic

Exeinplarc <lies(!r Uilzlciii Ail licraiiiicii. iiml kaïiii olwas i^cnaiicr

ülicr das merkwüniiiic; 'riiicr licriclilni.

Die (lalliiiii; Ln.nisip/iiiii wiirdr \(iii hiKsiNc liriirüiidc:! aiil'

ril! \((|l (lllWIISSd lltld JMSK.MIMtllT 1 als SlflIKI.Spis clciiiiiis

iiiid \<»ii IJi.Ai.w ii.i.i: 1 ;ils Sijiminihis clciitins hcsclii'iohnics

Tliirr. lMi.si\(; i^iclil als Diaijiiusc der (ialliiiii^ .'>. pai;. Ui) :

"(^trpiis i'loMf>aiiiiii , iiiriniliii'c . Iniiiissiinc aiiiiiilaliiiii . iiiidiiin.

')|'r<>ln»scis |irnli;iclilis id)li(|ii;i. ( s in jdulMtscidis a|HV('. Sni-
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«telliim coriafeiini [H'oboscidis basi et aiteruiu apici caudali

«adiialiim. |Ki|iilla rciilrali. Vims iii snilelü raiidaüs cciiln».

«Aperliiia genilalis..."

Aucli iii seiner llevisioii der lUiyiiiiodeen 4, pa^. 55) i^ieltl

er iii Haujilsaclie die gleiche Diagnose der (iallung, weim aurli

iiiil elwas anderen VVorlen , sagl aber wieder ausdrücklicii :

«Sculella duo coriacea".

Was nnn den>nni;eacbl(U Herrn Quatrefauks dazn gebracht

bal in seiner (Ibaraklerislili des Loxosiphons als ersles Merknial

aiif zii stellen ili, pag. 60!);: »Un seul bouclier place vers

--Ie milieu dn corjts ," und in seiner Noliz über L. elegans (DuisiKv.)

/Al sagen: -Les anienrs ne disenl rien, (jui puisse faire sup-

-poser i|iie rel Ie seconde jtarlie présenie un boncliev connne

«celui (|n'on Irouve an milieu du corps" isl mir vollkonuuen

nnersichllich. Es isl mmgesltitzl auidiese seine eigent bümlicbe

Aullassung der von Dnisi.Nc; lür die Gattung Io./o.v?yj/iOM gegebenen

charakleristik , dass Qciatukfacks das von Mauritius herstam-

mende Tbier als eine zvveite Species der belrellenden (latlmig

namentlich als L. aspcnfiUum beschreibl.

Es kanu aber innnöglicb dieses Tbier ein L<i.n>si/>h<ni sein,

wie aiis meiner llntersncbung desselben volkonnnen klar bervor-

gebt. In den Haudbücbern von (Iaris mui <ÏKitsïAKCKEn 6.

pag. 41)41 liiid (j.Ais (7, pag. 454) werden die beiden Gat tungeii

Lo:msi/ili(iii iiiid Aspidosip/idii einlacb als Syniuiymen belracbtel .

iiiid in den Gi'und/.ügeu \(M1 Gi.aus die beiden scbon mebrlacb

erwabnteuTbiere als .1. clcijans Gua.m. Eiskmi.; und .4. ns/H'intllinii

((JuATU.i aulgeriibrl. In wie weit umi diese Aullassung in

Bet re IV des L. rlniaiis licrecliligi isl oder nicht, dart ich nicht

entscbeiden . da mir dieses Thiei'. au!' welcbes Diksi.nc die

Galtnng begründete, nicht zngangüch isl. Jch möchte jedctch

daraul" aurmerksam luachen . dass nach I)iesin(;'s Angabe bei der

Gatinng Lo.ntsipluni der Anus terminal am bintereu Korperende

liegen würdc, iud«MU bei Asfiidosljilnni derselbe aber weit nach

vniai nnd dorsal licgl . iind also In'idc Gatlungcn sich in
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t'iiinii lu'i (Icii Si|miirulitl(Mi sonsl so constuiüeii Vciliallcii ,

wcil vori einaiuler enll'enieii wünlcii.

Jedeiifalls i,daiilK' idi ahor, dass der L. (tsiimjilliini voii

QUATHEFAGKS AVClIcr Zll (Icr (lallllllli Lo.iosi/i/ioii IKM'll Aspldd-

sip/w/i Zll reciiiieii isl. Wie sclioii oljen erwaliiil , liabe irji

iiaineiillicli hier in «Ier Sn iidasi rasse <lrei Exeiiiplarc eines Tiiie-

res gefunden, Avelelies icli iiiclil anslelie als idenliscli iiiil dem

L. asperfiülun) zii Itelraelilen. In seiner inelir ansrülirliclien

ISoliz , welclie Qiatijkf.vges der Ail-diaiiiiose liinziirüi:!. Itesdn-eil»!

er uaiiienllicli einige selir cliarakh^risliscjic Kiiienlliiinilirlikei-

leii des Habihis des Thieres , welciie sicli v(dlk()ninicn hei den

Yon iiiir iieran|?ejien Thieren ziirüeklindeu. Es u;i\i dies iiamenl-

lieli in ersler Linie iüi' die höehsl eii>enlliüinhelie Hesrhallen-

heil des vordei'n Sciiildchens, welches niil laniien kalkiijen

Papillen reich heselzl isl. Die aiissere Aehnliehkeil desselhen

niil eineni Bryozoenslöckehen Avar aiich iiiir sclioii anliierallen,

als irh nachher in QrAïUEFAtiEs' Moliz loiiiendes land d), paji.

606;: »ll en résiillail iin eiisenihie l'orl senUdalde a un i>rou|»e

.«de loges de Bryozoaires." Ks innss aher dw genannle Aiiloi-

die verschiedenen OeITnniigtii in dein Haiilniuskelschlainh niil

einaiider verwechsell hahen. was jedoeli nirht so selir zii

vervviinderen isl, da er dir Thiere nichl geöH'nel hal , iind

njan diinli die hesonderen aiisseren Veihallnisse sehr leielil

iric gelülirl worden kaïiii. Ma sonsl aher alh' aiisserrn iVlerk-

inalc des />. (tsjiciujilhitit (Jiath. iind des \(tn niir gel'angeiien

Thieres. genaii iiiil cinandcr iihereinsliinnicn , zweille irh

nichl dass heide idenliscli scicii. \Vi<' aiis niciner narhheriiieii

Uesrhreihunii" hervorgehl . hal (h a ikkfacks alsdanii. diircli das

iiiissere Vdrknnimen veirriihil . nimr die iiinrrc Anaioniic in

lielrachl zn ziehen, lolgciMh's iinrichlig gcdeiilcl. Ziiersl jial

er den wahicn hiissel. welchcr genan Icrininal liegl. iind den

sernndaien Miind hei eingesiülplein lUissel ganzlieh ühersehen,

indeni er den walircn Allfi'. welclicr aiii Kaïidc des xordcren

SchildrJH'iis iicgl . als den seciiiidaren Mniid. also als lUissel-

hasis aiisali. N\'. s Oi atuffacks aher Inr den Aller ansali. isl
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liiw kniiic Oefl'mm^', soiidoni lüir (Miic sl.irko liiiilorc Einsliil-

l»iiiiit (los Haulmiiskolsrliljinclies. welrlie aiuli irli ziiorsl eiiu'ii

wirkliclieii Ponis zii sein glanhie, also eiii Verliiilleji. wio es

sich olw;i aiioli hei dom Sipidicnliis lindel. Da nher bei den

Spirilusp\oinj)laiTii koiiic Spur von deni. wahivii lUissel. oder

aiicli von (\vy SIpIIc. \v(» rr sicli pin^eslülpl lial. inolir zii (Mildeckeii

isl. iiiid die Kalkpapilloii dicsollic lianz verdeckeii, isl die irrigo

Deiiliiiii; diii'cli OrvïitKF.vr.ES loichl erklarlicli. Jedeiiralls gohi

al)or liieraiis liervitr, dass der /.. (isprifjlllinn iiiclil melir zii

der von Diksix; aulgeslelllen (lallmifi Lo.rosiphon i>ebraehl

werden kanii. iind ciihvedei' einen nenen (ralluiigsiianien hekoni-

iiieii , (tdei' y.n der allerdiiigs selir nahe slelienden (iaHiing /^/n/.v-

colosoma iierecluiel wei'den iiiiiss. Meiner Aiisiclil luicli isl aber

die böebst eigenfbüiuHebc Bcscbaft'enbeil des voi'deni einzigen

Sriiildcbeiis. nnd die genau leniiiiiale Lage des Rüssels eiii

genügender (irnnd uni das ïbier wirklieli als besondere Gal-

Inng voii den sonsl aiisserlieb so sebr gleicbtoniiigeii Pbaseo-

lüsoMien Phosrolosoitiii, Aspifhisin/ion) zu li'eniien.

Icli sehiauc alsn demzufolge den Gattunofsnameii Eclnnnai-

p/ion voi'. nnd lange jelzl an niil der genaueren Bescbreibnng

lies Tliieres.

AEÜSSEREKENNZEICHEN.

Tafel I.

Fifi. 1 . 2 innl 7>.

Dei" saekförniige langgeslreckle Körper verjüngl sicb nacli

binten zu zieniiicji sebnell nnd isl niil zabireicben brannen

l'a|)illeii besetzl. Diesc ersebeinen aber niebr als dinikle llinge

niil einem leiebieren Fleeken in d<M" Mille. Am vurcb^ren nnd

binleren Ivörperlbeil sind sie ani uieisleii gebaufl, ani Mitlel-

körper am sparliebsten. Ilöebsl eigentbümlieb sind die grossen

Kalkpapillen am \ orderkörjter bei der Uüsselbasis, welcbe das

vordere Sebildcben bilden. Am lebenden Tbiere mit eingezogenem

Kiissel isl diesei' Vordeiibeil des Körpers eiwa kn|)|je!daebför-

miii . nnil seine (Hierllaclie wird üanzlicb von den Endlb'ieben



il(!r zahlreirheii Kalkpapillen i(el)iidel (Tal'. 1 . fis:. 2\ Oieso

h^iKlflarlioii sind iiiücliweiss, raiileiiförniii;. mul halten in dor

Mille eiiieii Itraniieii Fleckeii iiiil scliwarzeni JNiiicl im (lenlnim.

wodurcli (lic gaiize kiippoldaehrörmii^e Kappc graiilicli wciss

ersrheiiil. Bei Ausslülpiiiig des Uüssels Irill dieser geiiau aiis

der lermiiialeii Spiize der Kap|)e liervor, wohei iialürlieli die

Kalkpajtiiieii doii eiwas aiisiiehnjieii werden (Tal'. 1, Tig. 1).

Hei Spiriiiisexeinplaren hal sich abcr die Foi'ni dieses Körper-

Ibeils helraehllieh iieaiiderl. Hier hal sich naineiiüieli die

jiiissersle Spiize si ark eingezogen, wodiirch das ganze Gebilde

viel breiler wird uiid geiiaii die Forni anniniml , vveirhe aueli

QiJATREFAGEs abbildel nnd also besehreibi : ->Sciiluni luuim

"aiilieuin, erassiini , rotnndinn, nmInUrahnu , spiiiis conieis lon-

«giusculis echinaliini." >lil dieseni slarken Einziebeii gehl

natürlicb Hand in Hand ein .\iiseiiianderweiclieii der Papillen,

woduirb der ganze llahiins einigermaasseii geandcrl wird.

'Tal'. I, Fig. .">
. Oer Aller üegl dorsai iinniillelbar nnler

deni Hainle des vordern Schildeliens, nnd daneben die heiden

Oeflnnngen der Segmentalorganc.

Die innere Langsninsrnlalur seliininierl nichl dnreh die

HanI dnreh. inileni die aussere llingnniscnlalnr den Körper

ein sehwach ringl'örniig gestreil'les Ansselien verleibl.

Am hinlej-en Körperende isl der llanimuskelschlanch mehr

nder weniger einstül))har, was namenllieb an Spirilnsexem-

plaren sebr slark hervorlrill, nnd welehe Einslülpung alsdann

leichl l'ür eine wirkliche Oell'nnng angeseben werden kann.

Fin wirkliclier Abdoniinalporns konnnl alter bier eltens(t wenig

voi" als bei Sijiunculits.

Die Farbe der HanI isl gclblieh Itrann mil zablreieben

hrannen Papillen. Vorderes Scbildchen granlieb weiss.

Liiiige des Körj)ers ohne Hussel bei drei vei'schiedenen Exem-

plaren lesji: .ir» Mm. 48 Mm. 7;> Mm. Hussel eiwa V-i der

Körperlange.

FiDiddil : Taragan in iU'v Hai vun Hiinlam f.lava . Khltelinie

in Korallenslein.



HAIITMISKELSCHLAUCH.

IKm' llinilitiiiskelsclilimcli liesiclil iiii .\l|f,'Ciueiiieii ;iiis den

vülgeiideii Scliirlilcii : ciiiei' (liiliciiia, ciiiem E|Mllie!iiuii, eiiier

jiiissereii Uiiiiiiimskolscliiclil. iinioreii Lanosimiskclsrliichl, mul

eiiier zwisclioii «lioscii NerlaiireiKlen Scliirhl von schragen Miis-

kellaseni.

Die (liiliciila isl ikm-Ii in eine (luiikk'r iierarl)le aiissere mul

leirlilerc innere Srliiclil zii nnlei'sclieiden , in welrlier lelzleren

die llauldrüsen liei;eii. Üie llaul isl alicr nicht iiherall gleich

gebaiil, was namcnilirh hauplsachh'eh anl" Rechimng der ver-

schiedenen Aushildiing der I[anl|)api!len koninil.

Am eigenihmnlichslen siiid wohl zweil'ellos die Kalk|»a[)illen

am vordern Kür|KMlheil, welche znsammen das vordere Sclnld-

rhen hildcn. Oie iinssere Form einer solchen l'apille er-

giehl sich ani leielileslen aiis der Ahhildnuii' Tal'. I, Tig. 4.

Die Basis der l'a|)i!len, niil welcher sie an die Ilaul lieles-

ligl sind, isl dunner in(h>ni sie naeh t\en Endflaehen zn l)reiler

werden. Diese Endlhuhe sleiil al)er nirhl rechlwinklig aul der

Langsaxe der Papille, sondern ehvas aul'dieselhe geneigi, wodm'ch

diese eine langere nnd kiirzere aulsleheiide Kanie liekonmit.

Die langeren Kanlen vnn sammlliehen Kalkpapillen slehen alle

naeh deni Onirmn des Sehildehens gekelirl. nnd gehen aneh an

dieser Seile niil einer .VrI ahgerundeler Kappe in die Endllaehe

üher. Diese Ka|)pe isl weiniger glall nnd mehr gelhlieh gefarhl

als die sonsl glalle nnd mehr Maulieh weiss erscheinende übrige

Kalkhülle. Wie sclion oheii Itemerkl hal die ührigens milch-

weisse Endllaehe in der Mille einen hrauneji Fleeken, weleher

von der hier durch die Kalkhülle hervorlrelenden Culicula der

eigenilichen Hanipapille gehildel wird. lm (lenlrnm dieses

hrannen Fleekens isl einllich noeh »lie (^ellnnng des Anslnhr-

ranals der Hantdrüse als einen dnnklen Pnnel zn enidecken.

(Tal". I. Fig. 4 n. 15).

Das wahre Yerhallen Irill aher ersl denllieh hervoi-.

naehdeni der Kalk millelsl verdiinnler Salzsaure enlfernl isl.

wdiiach man Schnille dnreh die llant nnd ihre l*apillen anler-



lifjeii k;imi. In V\^. G voii T;)!', I. isl (mii(> tlrritfligo Liiiigs-

schnill <liinli oiiic K;ilk|);i|»illt' niil iiiiifreiizemler Haiit, narlulem

(If'r Kalk fiiHenil war. alijichihlel.

Bei Bel racli hing" (lei'arliiji'r Sclinillc lalll ziiniiclisl anl, dass

die eiffenlliche Hanlpapille eine lireile Basis hal . nnd coiiisrli

/.iigespilzl isl . nnd also das hreiler Werden der jiaiizen Kalk-

|ia|»ill(' ansschliesslich anl" Becluinriii der kalkii;en lliille koii\iHl .

welelu! all der Basis selir di'iiin , na<di der Spilze zn selii'

iiiaelilii; wird Tal. I, l'ii!. 6, /.•
. Nacli innen zn lie|?l

(lieser Kalkluille luiniillelliar eine selir dicke (jilieiila an niil

viel diinkler hrauner Farlie als die (ailieiila des iilirigen Kör-

pers. Es lial dieselhe keiiie glalle (Miertladie . sondeni isl

iiiehr iidei' weiiiiier repielniassig" ijekerhl . wodiireli wolil aiirli

die Kalkliiille selir l'esl niil der Hanl ziisammenhaiigl. Ks

grenzl nacli innen zn an dieser (]iihenla ein Lager Epithel-

zelleii , welches die direkl(> Korlselziing isl von deni Epitlieliiini

der Haiil. Das Innere der Papille wird von eineiii drüsii»en

Gewebe gehildel. Es biegeii sicli nanienllich zahireiche Miiskel-

nnd Bindegewebsrasern aus der Haiil in die Papille ein.

wodnreli ein lockeres (lewebe enislelil . zwisehen dessen

Lücken sicli drüsige Zellenlianl'en vorlinden. Das ganze Innere

wird von diesen Haiildrïisen ansgerülll. welehe selbsi also aucli

spilz zulaiit'en , wo sie direkl übergeben in ein Ansrubreanal

,

weieher die maeblige (Inlieiila diiirhselzl , nnd an der Oiierflacbe

ausnuindel. Aneli an Seriën von Oiiersehnillen din'eh die Papillen

lassl sieh dieser Ban derselben leiclil conslaliren Tal'. I , Fig. 7.

Die llani . welehe diese Kalk))apillcii Iragl . isl in Hanplsaciie

vollkonniieii gleieli an dev des übi'igen körpers. Die Culienla

isl verhall nissmassig srhwaelier, indein lianpisaehlicli die iins-

sere dnnklere Schichl derselhen selir diinn wird Tal'. I. Eig.

ü, e. 1 iNach innen zn wird sie von eiiier zienilieli slarken

MnsniJiilnr begrenzl . von wel<-her nanienllirh die aussere

Bingnnisk<'ls('hi(-lil iiberans kral'lig isl . indeni die innere Lüngs-

niiisktdschichl iinr scliwach hieibl. Tal. I, Eig. G, i' nnd /).

Es isl naliirliili dicsr kral'liue .Mnscnlalnr dazn lieslininil die



vcrschiedeiieii Bevvegiiugeii ilcr Kjilkiuipilleii zu orniö{?lirhen hei

(lem Einbohren der Thiere iii das Korallengesteiii.

Die Rüsselliaul weichl in so weil ab von dem typischeii

,

bei den Phascolosoineii bekauiilen Verhalteii , dass keine drüsigen

Orgaiie in derselbeii vor zu kommen scheinen. An dem letzten

Theil des Rïissels Tal'. I. Fiij. 1 und Fig. 11 r; Pinden sich

rlwa 'lY} Reiben von Haken , vvelcbe aut" gleicb vielen stark

bervoit reienden Leislen der Culicula sleben. Jeder dieser

Haken stebt dei'arlig mil seiner Basis aiif die Leisten einge-

ptlanzl , dass sie bei ausgestiilptem Rüssel an den nach vorn

gekehrten Al»hang der Leisten angeheftel sind. Es treten

mehrere Muskei- umi Bindegewebsfasern in diesen cuticularen

Leisten ein , und legen sirb zuni grösslen Tbeil gegen die

Basis der Haken an. (Taf. I , Fig. 8). Die Haken selbst haben

zwei umgebogene Spitzen , indem der ganze Vorderrand etwas

angescb wollen isl i Tal'. I , Fig. 9,.

Wie scbon erwabnl konnte icb keine Hautdrüsen im Rüssel

eonstaliren. Jedenl'alls l'eblcu die eigentbümlicben mil Rtissel-

drüsen in Verbindnngstebenden Zahnchen, welcbe gewöhnlich

in der Rüsselbaul v(in Aspidosiphon vorkommen. Es will mir

aber scdieinen , dass aucb bei der Gattung Aspidosiphon diese

Zabncben nicbt so voUkommen constant auftreten , da dieselben

aucb bei dem zunacbsl bescbriebenen A. gigas fehlen. Icb

muss aber sogleicb bierzu bemerken , dass icb sonst immer

die Zabncben bei Aspidosiphon antral', und der A. gigas aucb

in anderen Hinsicblen etwas von den übrigen Aspidosipbons

abweicbt.

Die Haul des übrigen Körpers beansprücht in so weit einiges

Interesse, dass die Hautdrüsen ein mebr oder weniger abwei-

chendes Verbalten aufweisen. Bei Flacbenansicbl der ausseren

Haul Ibun sich die Hautl'ollikel vor als dunkel braune Ringe

Miil einem leichter gelarbten Centrum (Taf. I , Fig. 1 , 2 und

.1 . Eigenllicbe etwa coniscb bervorragende Papillen , wie solche

bei den Pbascolosomen allgemein bekannl sind, giebt ei' nicbt.

Die Drüsen liegen oinlacb unter sebr verdüimten Theilen der
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(iiiliciihi (l(M- lliiiil. All Qiiei'si'liiiillcii tliircli ili(' Ihiiil stoltl

sicli lias Vei'halleii vollkomineii klar lieraiis. Die Drüseii liegen

gaiiz in die (liilinila eingehellel. Tal'. 1. Fig. 10 (h\), aber

so, dass inii' eiiic düniic Scliirhl des aiisseien dunkler iiferarhieii

Theiles derselheu Fig. 10, ch üher sie hinziehl , indeni miniil-

lelbai' neben den Driisen diese anssere diiiikle Scbiclil plölzlicli

betracbllich dirker wird. Da wo die Haiitdrüseii weiier aus

eiiiaudei' liegen, also ani iVlillelköiper, hescbrSnkl sirb diese

grössere Dieke der ausseren (hilicnlaisrliichl nnr anl' die nn-

miüelbare llmgebnng der Drüsen . iind wird diese dnnkle

Scbicht bei den grossen drüsenlosen Parlieen der HanI wieder

dunner. Niemals babe icli einen AnsI'nbrcanal der Driisen

geseben. ohgleirh icIi sebr zabireiche Sclmille daraulnnlersuehl

babe, und glanbe demi aueli , dass wirkiicli ein solebei' bier

l'ebll. Die Drüsen selbst liaben iiii (lanzen eine abgeplallele

ovale Forni , iind siiid aiis verscbiedenen gesonderlen birnför-

migen Stücken aiilgehaul . weirbe zienilicb scbarl' diireb Bin-

degevvebe von einander gelrennl sind. Ziemlicb grosse Drüsen-

zellen lullen das Gair/e anl".

Die Hanlnmsnilalnr weiclil iiiclil ah von der. welclie lypisrb bei

den Pbascolosonien vorkonniil. VVir linden eine anssere Riug-

nuiskelscbiebl . welclie nirbl in besondere Bundel geordnel isl,

eine innere Langsninskelsebicbl . und zwiscben beiden Scliicb-

ten verlanl'en diagonale iVInskelbündol. Die beiden lelzlen

Scbicblen sind aber wolil in gelrennie lUindel zerlegl. Die

diagonalen Uündel sind mir scbwacli mul bilden niil den

Langslasern einen Winkel voii 41^. Die Langsniusculalur

beslebl aus 24 —20 gesonderlen liiindebi . wcjciie aher zablreicbe

lleberbrüclvunffeii imler einander bilden.

vi:RDAriiN(;snR(iAiNi:.

Der Darmcanal fangl an niil cinem verbreilerlen Scblundkopl

(Tal". I, Fig. II, /. . mid Fig. 12. v . an dessen Vorderrand

die TenlakelnKMnbraii liegl. Diese iMrnibraii beslebl ans zwei

gesonderlen Lappen, welclie ani liaiidc Idallarlig zersclinillcn



sind. woiaiis die 10-12 ïenlakel lierv(»rf>el)en. Der Sclilmid-

kopl" vereiigerl sieli bald Irirhlerförniig mid gelil über in den

Oesopliagus , welclier in eiiiei' lielen Riiiiie des breilen Rüssel-

retractoi's verlaull . welcbe lliniie die Andeulung isl der

ursprüngb'cbeii Duplicital des Rüsselrelractors. Es sind also

zwei Relracloren da , niil zwei gesonderlen Anbefluiigsslelleii

aii die Haul , welclie aber sebr l)ald mil einander verschmelzen
,

und ein breites Muskelbaiid bilden. (Tal'. I , Fig. 1 1 , m).

Der Oesophagns gehl übe>' in den eigenllicben Magendarni

(Fig. 11, d) , welcber eine Doppelspirale bildel von elwa

25—25 Windungen.

Bei dem üebergang des nacb binten veriaufenden Darmes in

den zuriicklanfenden , isl ein zienilich langes Slück des Darmes

nicbl in eine Spirale aufgerollt, sondern l)ildel nnr eine niebr

oder weniger weil nacb binten reicbende Scblinge. Der Spin-

delmuskel, an welcbe die Darinwindungen anfgebangt sind,

liegt sicb vorn vor dem Afler an die Hant an, und hinten

genau in der Mitte des Hinterendes, also bei Spiritusexem-

plaren an der Spitze dei' alsdann fingerartig nacb innen hinein-

ragenden Einstülpung der Haut (Taf. I, Fig. 11, f). Aus

der Darnispirale ti-itt endlich der Enddarm lieraus, welcber

bald viel enger wird (Taf. I, Fig. 15, d). Das letzte Ende

desselben aber isl wieder sebr stark angeschwoUen , und bildel

ein elwa birnförmiges Organ (Taf. I, Fig. 11, e und Fig. 15,6').

Die Wand dieses angeschwollenen Tbeils isl viel dicker als

die iibrige Darmwand. Verballnissmassig starke Muskelbündel

finden wir in derselben, was olfenbar den Zweck bal die

nnverdaule Sandmasse durcb die enge Analöllnung beraus zu

l reiben. Eine Art Mesenterium verbindet diesen angescbwnllenen

Tbeil des Enddarmes beiderseils mil dem Hautmuskelscblaucb.

in dieseni Mesenterium verhullen einige krallige (|uere Mus-

kelbündel, welcbe direcl von der riingnnisculatur der Haut

bersUunmen.

Der jcincrc Itüii der D:irni\v:iii(l wciclil iiiclil ;ili xon dfni



Itckiiiiiilcii \ i>i-|i:ill('ii. l'üiK' l'Miiiiiiii'i'riiiiic koiiiiiil mm' ;iiii Millcl-

iiiul RiHMiiniic. \']\i\ hivci'likcl iihci' Irlill.

NEHVENSVSTKM.

Am Ncrvciisysiciii rjilll /iimmcIisI inil. diiss (l;is iinl der

(lorsalcn Scilc des Scliliimlk(»|»rs li(^i;<'iid('. (Ichirnjiniifilioii ;nissei--

iicwölmlicli sl.ii'k nilwirkcll isl. T;\\'. I . Pi^-. II niid \'\{i. 12,//.

Hoidorseils ctilsiiriii^cii die Schliiiidcoiiiinissiircii hiis ilim

,

welclic si(li ziir Rildiiiii; di's l):iiif|islr;iiiii('s vonirnl v(M'P.iiiigeii.

Uebcfdies siolil iii;iii , sclioii iiiil iiiilK'w.ilViMdeiii Aiigc, noch

nielirero iNcrveiuisIclicii niis dciii lliriiii;iiifj|i(»ii eiils|iriiiffori , iiiid

zwiir iiiis i\vv m;icIi voni i,ndv(dirlni Spilzc. dessellioii , wolclie

hiiuplsaf'lilicli iiMcli den 'rciiliikclii vcriüiilV'ii. Zwei «grosse

Angcnfferkeii lieii(Mi dein (Ijiiiizlion iiiimillellmr iiiil'. \)er

Banrhuerveiislriiiii' Iniid icli ;im lUissid iiiid vordfM'ii Körpcrllieil

sirli vioHVicli s('lilaiig(^l(Mid . iiii lliiilcrköritcr melir j^erade

*restrorkt, was alu'i' wolil die Koli-c des vcfscliiedoiieii (^-onlrarlioiis-

ziislaiidcs des riiieres isl. Iliiileii eiidii;! dei' naiirliiierveiislraiig

sliini|d', oliiie sieli iii Nei'venraserii aiirziilöseii. [)ie Seileunerveii

eiils|»riiig'eii vereiiizell beiderseils aiis dein Banclisiraiiiic . mid

iiienials paarweise. Was di(^ Vei'theihmii- der l\erveiizell(Mi iind

Ne i' ven la se ni iin liaiiclisliaiiiic aiilteiaiii'l . iiaJM' ieli iiiir sielier

ennilleln kötiiieii . dass (Miie |»ei'i|diei'is(lie Atioi'diiuii^ «[er Ner-

venz(dleii . iiiid riiie iiielir ceiilralc der iNervenraseni vei'lierrselil.

S|](i;VIKNTAL(m(;ANIv

Die zwei selir laiiiieii Sejiiiieiilalorüaiic siiid weiiiiisleiis aii

ilirei' vordeni llallle selir vwdimiiiios. iiiid ancli isl diesor

Tlieil der Selilaiirlie in eiiiiiic Windiini^cn anl'jierolll Tal. I ,

Fiij'. II s . IJesonders Itei den» ['(dteriianii in die liinlere nudir

gerade gesireekle llallle isl (\rv Selijainli l»las(Miai'lii> anl'gelrie-

Ikmi. reherall. ancli liei den anlirelricdiencMi !*ai'lieën. hal er

eiiie dnnkfl vifdcllc l^iriic Am \(irderslen Theil des SchKnu'hes

lallt ahcr soLilcicii riii (iran^t'rollier Merken ani', wclehen ich
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ziiiiaclisl iiiilcii Nvcilt'i' iMTÜcksicliliiini w ill. f>i<' iiiiiciv! Oeiïiiuiifr

iiiil (leiii lrichle)'l'öi'ii)i^(;ii Hiirs;i|)|);ii'iil lici^l t^ciuiii leriiiituil

,

weriiiisleiis weiiii der N'orilcrllieil des Sclilniiclies seiiie iioniialc

Koriii hal. I^^s isl iiameiillicli dicscr Tlieil ciiier li(^s(iridp|"eii

Aiisdelimiiiii laliifi, nnd Ix'i />\voi vcrscliicdciicii Ivxciinplareii

,

welche icli miiei'siiclih^ . land icli dasscllic vdii melir (idcr weiiijior

ahweiflieiider Foiiii. IJci den Schlaiiclicii des eislen Kxoiiiplars

war das Vorderlheil iiielil hreiler als der ïihrii;*^ Tlieil Tal".

I, Fii^'. 14 . iiiid aucli V(tii i-leirji dnnkel vi(deller Farlie. Niir

in der .\lille lieiil der oheii (irNvalinIe orangei'olhe Fleckeii,

\velcher ein eiwas liarleres Uand darslelll , und liinlen allnialilii:

in die i>e\völinlielie Wand des Schlaiiehes üliergeiil , und v<irn

in den doi'salen La|»|KMi des TrielilcM's. |{s wird dieses Hand

dadiircli i^ehildel , dass die Wand des Selilauelies hier eine

zieinlich slarke \\\u\ rulji jdi^njenlii'le (Inlieiila iraitl , nnler

weieher einii^e slarkeren LaniisninskelhüinU^I verlaul'en. Der

Triehler slelil iienaii lerniinal nnd das i^an/.e .V|»|>aral isl

deullieh siehihar. In eineni /weilen F\eni|dar land ieli den

Vorderlheil selir slark anTiivIdasen Tal'. I. Kiii. I li . Kiiiiel-

lörinii'' rafieii die Ix^iden seillielnMi ilalllen liervor. Die Wand

wird dni'eli diese slarke .\iisdeliniinii viel dunner nnd diireh-

siehliii, indeni ilire Farhe leichl hliinlieh ei'selieitil. Die kleinen

dnnklen l'nnele. welche aiil'diesen kniilii^ ajissehwellenden Theilen

/.nni Nursehcin Irelen, rühren von Pi^nienlaiihanlnnLten her,

wehhe ainh sonsl üherall in Avr Wand des Sehlanehes sieli

vorlinden. .\ii<li das oraniierolhe Hand isl viel hreiler i;ew(>rd(Mi

,

w<dtei sirli heranssiclll . dass dasselhe eigenllieh ans drei

HatMl<U"n heslehl , welelir /wei Srhiil/e /wisehen sieh Irei lassen ,

wiM'ans wieder die leielil hlaiilieh iiclarlile dunne Wand lier-

vi>r(|nilll. Taf. I . Kii;. 1
'.'>

.

Hei deni slarken Anl'sehwellen dieses Tlieils At'V Schlanehe

wird der Triehler venlral\Mirls iiheriichoi^cn . nnd koninil las!

iiwny. /wisehen dein llanlniiiskelsehlaneh und deni NOrderiheil

des Sehlanehes /n lieiicn , Wddnreh er nielil sniih'ieh enldeekl

werden kann. Wenn alsd aneli heini erslen Anhliek diese
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beiden Schlauclie eiii zieuili( I» verschiedenes Ausseheii zii liaben

srheiiien ,
gehl ims dein ohen l^iwiilnili ii lieivor . d;iss sic

einander jedoch vollkoininen jileirli jiehani sind.

An der vcniralen Seile dieser Vonlerlheile der Scliliuulie

linden wir den gewöhnliehen Anlieflnngsnniskel , weieher znc^leieli

einen (l.innl znr Abrnhie der (iesehleeblsproduele bildel. Der

ïrirbler, weleber znni Hilfsapparal der innereji Oeiïinins^ dienK

wild ans zwei Lappen ijebildel , weicbe nicbl anders als diieele

Anbani^e der Wand der Sehlanrbe sind. Oer dnrsale Lappen

isl aber viel grosser als der venlra!(^ Taf. I, Vlg,. 14 /.),

wodnreh der lelzlere nicbl nnmillelbar zu sehen isl. Indeni

verscbiedene Mnskel- nnd Bindegewebsrasern ans der Wand der

Srblancbe in die nieinbranarligen Lappen iiberlrelen, linden

wir oberllaebüeb ein ziemlich grosszelliges Plallenepilhel, mil

dentlicben Kernen. Nnr die Zeilen ani Rande sind niebr ey-

linderförinig , nnd ancb diese nnr Irageii ('iilieii. Die weile

Spalle, welebe von den Lappen des Tricblcrs gebildel wird.

gehl zienilieb plölzlich in den iiarb deni Inneren des Srblanebes

liibrenden Caiial liber.

Die bisl(dogiscbe Slrnclni' der Wand weiclil nicbl al» von

deni gewöbnlichen Verballen niil dein complicirlen iNelzwerk

von Mnskelbündeln nnd zwiscbenliegenden Drüseii. Ueberdies

linden sicb sebr zablreicbe Pigmenlanbanrnngen liberall ver-

breilel. lm Inneren der Scblancbe liabe icli ihm' Klünipcben

von Sperma lozoiden gelnnden.

Die (iescbleclilsorgane babe irli iiicb bcobacbU^I.



Aspidosiplion gigas (n. sp.)

(Tal. 11, mul II .\3.

Körperloiiii cn limlriscli Kiii. I . sicli niicit vorii mul liiiilrn

iiiclil \erjiiiijj;euil. (Hiiie den Rüssel isl der Köi'j^er etwa 6

mal so lang als Itteil. Aii heiden Enden wird der Körper

dun'li das Vorder- nnd llinlerscliildc hen ahgesclilossen. Ersleres

slehl schief, lelzleres senkrechl anl die Langsaxe des Thieres.

Beide sind sehr slarre, scharl voni ührigen Körper abgegrenzle

(iebilde. Das hinlere Schihhhen isl Kreisrund . jedorh nichl

llach , sondern zu eineni iiiedrigen Kegel niil ahgerundeter

Spilze ausgezogen. Das vordere isl sehr schwach gewölbl

,

ehva oiriind , sü dass es an dei- dorsalen Seile ani hreileslen

isl. und nach der veniralen Seile, also nach der Küsselbasis

zn , schnialer wird. Bei deni lelzlen Thei! des Vorderschihl-

«hens slülpl sieh der Hussel aiis, welc.her ahei* niclil nieiu*

als böelislens die Hajlfe der ganzen Körperlange erreichl.

Die HanI isl sehr laiili (iiii'ch liel'e Furchen in dei' sonsl

sehi- niarhligen (lulicnla. Ilierdurch werden ahei' nichl, wie

gewöhnlich hei den Phascolosoiuen , conisrlie Papillen gehildel,

sondern niehr oder weniger deullich viereckige Hoeker . welche

dirhl nehen einander üegcn . ein Verhallen also. welclies sich

niebr der (lallung Sipuiiciihis annaherl. Die Purchen sind ani

grösslen Tlieil des Körpers sehi' regelniassig. wodiircb denllich

hervorragende Uinge iini den Köiper verlanlen , welclie wieder

diir<li viel schwacherc Langsliircjien in kleine viereckige Si ückeii

gelheill sind. Nach dcni NOnJcrlheil des Kör"pei"s zn . nnweil

des \<»rd(Mii Schüdchens werden die Hoeker grösser nnd sind

niehr unregelinassig verlheill , indeni endlich die Knrchen iiher-

gehen in die des vorderen S<liildeliens. Dieses isl selbsi aueh

in grössere Kelder gelheill. und zwar s(t. dass die Fnrehen
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nach der Rüsselhasis zii c.oiivergiren. Es isl viel dunkler ge-

fnrbi als dei* übrige Körpei'. Nach deiii hintern Schildchen zu

werden die Hoeker nicht grösser , und bleiben bis an den Rand

desselben regelmassig in Kinge geordnel. An der (Jrenze des

Schildcbens linden wir eine scharl'e Kante, wo die Langsfni-

chen übergehen in die Furchen des hinteren Schildcbens. Lelz-

lere convergiren nach dem Centrum der abgernndeten Spilze

des Kegels zn , aber erreicben dasselbe nicht. Das Centrum

des hintern Schildcbens crscheint glalt mil kleinen schwarzen

Punk ten.

An der Rüsselbasis linden wir die ziemlicb starke Rewallnung

des Rüssels. Diese bestehl ans warzenartigen starren abgernn-

deten Papillen. Mehr nach dem Ende des Rüssels zu werden

die Papillen allmahlig kleiner und weniger starr , um am letzlen

Theil desselben mit einander zu verschmelzen , wodurch ziem-

licb regelmassige ringförmige Leisten um den Rüssel enlslehen.

weicbe bis an die aussersie Spitze deutlich sichtbar sind.

Haken und Zahnchon feblen als Bewalfnung des Rüssels ganz.

Am Munde liegt die ungetheillc Tenlakelmembran , welche

an ihrem Rande in ctwa 25 kleine Tentakel blattarlig zer-

schnitten isl.

Farbe des Körpers graiibraiin. tWr Schildchen. dunkel bis

schwarzbraun. Der Rüssel wird nach dem Ende zu mehr

röthlich braun.

Lange des Thieres ohne Rüssel Si» >lni.

Fundort: zwischen den Tauscnd Insein hei Java im Srhianmi.

Tiefe 4 Kaden.

Ris jelzl hahc ich iinglücklicluMwcisc uur ciii cinziges Exein-

plar dieser ArI eiliallen. Das Thier weichl allerdings in einigcn

Hinsichlen \uii ilcii iilnigcii Aricn der (lalliing As/ndosiphon

ab. Die sonsl iniiiici' Im'I Aspiddsip/idii vorkonimcnden , mil den

Rüsseldrüscn in \ ciliimliiiiL! slclicmlni Zfilniclicii iiihI die Haken
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fehleii voilslamlig. \h\ ;ilter die KüsselbewaWniing bei den ver-

schiedeiieri Phascolosomeii üherliaupl selir vai"ial)el isl , kaïiti

das Fehleii dieser Cuticulargebüde keiii geiiügeiider (irund sein

das Thier von der (iaUuiiir Aspidosiphon zii tieiinen. Dassellte

gill vvobi aiich in Belrell'der abweichenden Lage der (iescblecbls-

organe.

HAUïlVIUSKKLSCHLALICH.

Der Haulumskelschlauch isl übenill an den verschiedenen

Körpertheilen sebr niacblig, vvenn aneh niilil iiberall gleicb

entwickell. Ini Allgenjeinen kommen innner l'olgen(ie Scliicblen

vor: eine (hilienla, vvebbe nnr mil Ausnahme am binl.eren

Schildchen in eine aussere und innere (hiticnla /n nnlersebeiden

isl: darunler liegl die lly|>odermis, dann eine sebr dömie Culis.

welclie an das Mnskellager grenzl. Lelzteres beslebl anseiner

ausseren King- nnd inneren Langsmiiseulalur. I^^ine zvviscben

diesen beiden liegende Sebicbl von diagonalen Mnskellasern fehlt

bei diesem \. <iiji<is zweirellos vollslandig. liefracbieii wir jelzl

den Ha\i bei den verscbiedenen Kör|>erllieilen ehvas genaner.

nnd langen an mil dem

lii'issfl. An der lUisselbasis linden wir die domiörmigen

Papillen, welcbe als (jiliciilaigebilde die einzige Hevvallnnng

des lUissels bilden iind melir oder wenigei' denllirb in Kinge

angeordnel sind. in ^ig. 4 v(»ii Tal'. II isl ein Langsscbnill

dnreb die lianl iWs belrelVenden lUissellbeils dargeslelll. Die

aussere (lulicnbi isl dirk nnd in zabireicbe braiin gelarble

Shickrben gellieill. zwisclien wciclien eine larbjosc nnd Sh iirliii-

lose Snbslanz liegl.

IMe brawn gelarblen SlCnkcben bilden bei den Papillen ein

dreidoppelles liager . sind aber sebr nnregelniassig angeordnel.

Tig. 4, r' . hei Flacbenansirbl einer Papille iJ;\\'. II, Kig. ;'>i

sind aiicli diese branneii Stücken deiillicli als uesonder Ie Kelder
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zii selicii. I)i«' iiiiKliliutMc iiiiiciT. Ciiliciila isl iiiisscisl l'ciii

geslreifl iiiid scIüiiI' von drv aussercn abgegronzl ^Fig. 4, r .

Diesel* Ciilinila aii licgl die llypodcniiis, welclif liicr immer

leiclil nachzinveiseii isl. VVeiler iiaeli vorii zii , wo die

Papillen kleiner weiden, nud allmahliii; kcine deullieli geson-

derten ilebilde niehr darstellen, werden beide Scliirlilcn der

(jilienla dunner.

Ein Langssclinill dnrrli ein derarliges Zwischensladium

,

also ans der Mille des Rüssels , isl in Fig. 7 dargeslelll. Die

anssere Cnlimla beslelil niir ans eiiiem einlaclien Lager von

braunen Slückchen, nnd ancli die innere Cnlieiila isl belraehl-

lieb dunner. Die Papillen sind hier nirbl niehr deullieli von

(Miiander gesonderi , wie ancli ans dem Verballen der lUissel-

drüsen {dr bervor'gebt. Am lelzlen Drillel des lUissels sind

die Papillen vollslandig verscbwunden , nnd linden wnr niir

nocli regelmassig ringlörmige Leislen (Fig. 8. Die (jilicnla

((/ nnd e] nnd llypodermis ini
. siinl hier gleieh gebani als

am Mittellliei! des Rüssels. In der (Uilienla eingebellel liegen

die zahireiclien Küsseldriisen \ilr). Am proximalen \i\uW des

Rüssels WO die eigenllieben Papillen sind, linden sicli niir

kleine Drüsen. Am nn'llleren Tlieil sind sie am gi'össlen . nnd

siml liier iins denllieli kernliallig<Mi Driisenzellen znsannnen-

gesclzl. Kinen AiisrubrcanaJ liahe irli öl'lers lieobaelilel.

Die Mnsciilahir des Rüssels beslelil ans eiiier ansseren Ring-

iiiid iiiiiereii Langsraserscliielil. Keine dieser beiden Sdiiclilen

isl aber in gesonderie Rüiidel zerlegl. Die Laiigsmiiskelscliielil

isl überall iingeralir gleieli dirk oliiie «iirli mir die mindesie

Andenhing einer Trennnng in gesonderie Bundel. Bei der

iiiisseren Ringmiiskelsebiclil isl aher eiiie solclie Andeiilnng

allerdiiigs vorbanden . da sie iiiiler den melir oder weniger

denllieli in Riiige angeordneÜMi Papillen, iiiid weiier iiarli voi'ii

iiiiler (Ini ringröi'inigen Leislen viel shirker isl , als iinler den

zwisclieiilici^ciidcii Tlieileii . wodiirdi also der Aiilang eiiKM'

Trennnng in hesondere Bundel gegeben isl. vergl. Tal'. II.

Fig. 4 , 7 iiiiil 8 , /•/// nnd //// .
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Körper. Die ll;ml iiiid Miisciiljiliir des ülM-iycii K6r|»('rs siud

liöclisl oigenihümlicli gelciiil. Diiich licfc ringförniige Furcheii

iiiid scliwaclio LangsiiTiihcheii isl die gaiize (iiUicuhi in

laiiglicli vieieekige Sliiekc gedioiii in jedeni Slüek üegl eiiie

zieinlich grosse Hauldriise. Die aiisseie Ciiliciila is( wieder

dunkel braun gelarhl . iind heslehl aus einem cinfaelicii Lager

von gesonderleii Slückchen. Niir hei den aussereii Erken

(inden sich ausnalimslos nocli einige supplenienlaren Slïicke,

wodnreli dor( ein doppelles Lager gebildel wird , iind die

(!lnliriila aueh eiwas l'csler isl. Die inneie (jilinila isl wieder

fein geslreifl (Tal". II, Fig. .l e' iind o.

Die Forni der llaiUdrüsen , welclie in der (UHicnIa einge-

bellel liegen, weichl el was al» von der gewölinlielien Form , wie

sie allgeniein bei den Sipnneuliden gelanden werden. Indeni

namenllicb gewöhnlieli die Driisen nacli anssen zn spilz ziilaiilen

oder aueh eirund sind, sind bei .4. (/?>/r/.s dieselben hingegen sehr

hreil aii der Aussenseile nni nacb innen zn spilz znznlaufen

(Fig. 5, r//)."^' Jede Drüse isl durrh eine aiissersl di'mne

Menibran . in welcher Hindegewehsriisein verlanlen , in einige

hirnrörmigen Theile gelheill , jeder von welchen vaww grössten

Theil anlgerülll isl niil ziemüeli grossen Driisenzellen niil

ijenllicheni Kern. f)ie llvpoderniis selzl sich als eine schwei'

erkennhare Sehirjil uher dieselhen lorl. Ein Aiislïihreanal

nach aussen , glanbe ich , dass niebl vorkonnul , da ieh aueh

ohngeachlel der sorglalligslen Preparalion, nn<l dei' zahlreichen

angelerliglen Scbnille iniinei' die (liiliciila als eine conlinnirliche

Sehicbl iiher den Driisen land.

Die iVhisriilalnr der Ihnil isl iiberali selir kral'lig. iind

heslehl , wie srlion hcnierkl , ;iiis iiiisseren Kingnniskeln iind in-

neren Langsninskeln. Beide SchiclihMi sind in deiillich gesonderie

Hiindel gelheill, olnu^ dass eine besondere Sehicbl von diagonalen

.VInskeirasern zwiseben heiden vorkonnnl. Es wird hierdinch

ein slarkes sich recbiwinklig krenzendes Balkengeriisl gebildel.

Di<' Kingmuskelbiindel bilden vollkoninieii geschlossene Kiiige

\inler der eigenllichen Haiil , welche aher hei der nach innen
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gekehrleii Si^itc, wn sic also <!('[• Liiiiiisiiiiiscühilui' iiiilic^t'ii

,

ziiiii Tlieil Miil eiiuiiuler zusainiiiejiliaiigcii sieli iiiileii . Diese

Kitijimiiskelschiclil isl dei- Haiil nichl ïiherall fesl aiigevvacliseii .

sonderii luiler jeilein Inleitiiiueiilalriiiii des aiissercn Körpers

simi sif' IVci , wotlurcli eiri geraiimiiier Hiiiijcaiial ijeluldel wird.

Jeder Kingnmskelbündel ronespotidirl also niclil niii den

lntegiimonlalrinf,'eu des ;iiissereii Körpers soiideni iiiil den

InleguiiierUnirurelieii. Zwiselieii den Kingniiiskeln entslehen

liierdureli die Hingeaiiale, iiiiler jedein Hinii der aiisseren llani

ein (ïanal. Das genaiie Vei'liallen ei'gield sicli \(»llk(tmnien

kiar ans Langsschnitlen durcli di(; Haiil , wie in Tig. ."» voii

Tal'. II eiiier dai-geslelll isl. In ersler Linie talll aul', dass

die hier ((uer durehschnil lenen Kingnniskeln 'Fig. .">
, run eine

eigenlliiiinlielie Poini halten. In der Mille liahen sie eine zieinlich

liele Uinne, vvelehe also uniei' der liel'en Fni'che der anssei'en

ilani /n liegen komiiil. rerner sind die Kingninskein innen,

alsodnrl , wtt sie an das Ijangsnniskellager grenzcMi . srlinuiler als

iinsserlich, \vo sie an die HanI grenzen. Ilierdurch werden

die (dten ervvahnlen ringlörniigen (lanale zwisehen denselhen

gehildel . welelie also S|>all(Mi darslellen. die (Mnen eirnnden

iMirchsehnill zeigen . niil deni hreilen Theil nacli innen gekehrl.

Die hei'vorragenden NVnIsIe zweier n(dien einander liegenden

Kingnuiskein sloss<'ii . dor! wo sie an die (^igenlliclit' llani

grenzen, nichl znsaninicn. Vü\- einen schnialen Slreilen also

kinninl hier die llaul in iirniiillelharer Hcrühning niil den

llanalen. wciclic Slreilen nalürlich iihereinslininien inil der

Lage der llauldriisen.

Ancli innen. \V(( sie an die Langsnnisrnlahir grenzen, sind

die Itinginnskein znni Theil von einander gesonderl. DorI

naiaenllieh. wo die Kingninskein die seinnalen Knrehen,

zwisehen den \o||konnneii \on einander- g(^sonderl(Ml Langs-

iniiskeln , rihei'hnickeii . sind aiieli sie vollkonnnen \on einander

gelrennl. Wo sie alier eineni Liingsninskelhiindel wirklirli

aidiegen . hiegt-n sirh einige Tasern voni einen Kingninskel

naeh deni naehsllieuenden iiher. iind es wird liierdnreli also



iiImt (liis Lfiiii^simiskclhiiinlcl cinc (liiiiii(> (•(Milimiirlirlic Scliiclil

voii Hiiiiiriiscni Hiifiolrollrii . \v;is hoi den Kiirclioii zwisclicn

den L;ii)^simisk(ni)riii(l('lii tlcv K;ill iiiciil isl Tiil". II . Tig. 7> .

Miircli (liosc KiiM'icJiliiii;^ sl(diei) also dieso Cmiölc in direclpr

Vfihindiinf; niil dcM' Loihcshölik' , nnd wonn man den Hinil-

Minsl<p|s("hlaiu'li von dtT InnellacJH' aiis belrachlel , kann man,

wenn die Laniisnuiskolhündo! cl was aiiseinandei' gehogeii wer-

den, dii'ckl in die (lanale liineinselien . nnd aneh die Kö»'|>er-

liöhlelliissiokeil Ital alsu direklen Zuli'ill zii dieselhen.

Man könnie diese (lanaie zwiselien den Ringmuskejn nnd

der HanI , < InlcfiHiHCilladu'ihh'ir o<ler ^^InlognmoiiUiIctniiilr'

nennen . ohgieieii sie sicii selir versehieden verliallen von den .

Avejeiie Andukak 8 nntei' diesen Namen besehriehen hal. Dei-

!,M^nannle Forsrher hal hekannllieh in der llani von SipiiHCuliis

imrliis znersl t;enaii derai'lii-c. (]anale heschrieben , weh'Jie schon

Iniher von Skmpkr .24 pag. 419 nnd Keferstein (2o peg. 41/2)

erwahnl , nnd von Koden nnd [)\xiei.ssen 1 20 pag. 11 8^1 aiis-

i'nhi'iiehei' hesehi'iehen nnd aneh ahgehildel sind.

Diese (lanale sind dadnreh cnislanden 8 »dass die Mnsenlahir

"nielil in ihrer ganzen Ansdehnnng mil der cigentliclien Haul

"verwaehsen isl, sondern inn* immer oherlialh der Ivangsmns-

'kelzüge. Dadnreh, dass die HanI in den Zwisehenranmen

"der lel zieren l'rei nnd emporgewölhl nnd nur wieder in den

"Lücken der llingnmsenlalnr elwas eingesenekl isl. werden

"zwischen (Inlis nnd Miisenlalnr hesondere Hohiranme gebildel

,

»die JnleffuniPttldlhö/ileH.'' DeraiMige Canale wurden naebher

von Horst i9i aneh hei l'ri(i/)iiliis hicoiidiitiis (Dan.i nnler jeder

Hhsselrippe zwiseben der HanI nnd der Mnskelschiehl gel'unden.

Aneh von TEi'sr.nKR 10' war Jridiei' ein Syslem von Gangen

zwisehen der HanI mul Ringninskelsehiehl von S. luidiis

gelnnden , welebe ei- die Bildnngsstalle der Rier zn sein

glanble. ohne dass er al)er die (lonmnmiealion dieser Gange

mil der Leibesböhle iiaehweisen konnle. Wie aher sehon

ohen hemerkl isl . weiehen die Inlegumenlalcanale bei A. i/lfias

sehr ah von den des N. Hiidiis nnd des Pr. hicaudaliis

,



\in (Ion lelzlereii iiaiiuMillicli werden Liingscanale t^ehildel

.

indeiii wii' bei dom A. ^//^/rr.s ring^lörniige Caiiale finden. Fenier

sind hei .S'. niidus die (lanale nnler den InleiiiinienlaHeldern

zu hesonderen Hohlraiinien "Inlegunienlalhöhleii" angeschwollen,

indenï l»ei A. (i/igas dieselhen üherall die gleiclie Weite heihe-

liallcn . iind werden aucli hei lelzlerem lasl vollkommeii von

zwei liingniuskelhiindein nnigehen , inn nur liir eine sehr

schmale Sirecke direkl von der eigenliichen Haul hegrenzl zn

werden . was sicli hekannllich hei den heiden anderen genannlen

Tliieren anders verhall.

AiNDRE.VE und Horst verniulhen, wie anch die IViihereii Autoren,

dass diese Canale der Haiiptsilz der Kespiralion seien , da die

(Ailiciila oherhalh derselhen nur dïiiui isl , und sie in directer

Verbindung niil der Leiheshölile sfehen. Dasselhe gilt wahr-

scheinlich auch für Aspidosiphon fpgas , ohgieich ich hemerken

nuiss, dass die Culicula oherhalh derselhen hier nicht hesouders

diiun isl. Es liegen aher die Canale hier nnler den Hautdrüsen,

von welchen sie nur dnrch ein sehr lockeres Gewebe von

Bindegehewehs- und Muskelfasern gelrennl sind. Es ware also

niöglich , <lass dnrch Vermitllung dieser Hautdrïisen , welche

allerdings nur durcli eiuc dunne wSchiclil Cuticula von der

Aussenwelt gelrennl sind, die Respiration vor sich ginge.

lm Kiissel fehlen diese Canale ganz , und isl die Haul voll-

slaudig mil der Musculalur verwachsen.

Schüdchen. Die Haul der heiden Schildchen zeichnel sich

iuis durch die übcraus machtige Enlwickeling der Culicula.

Wir linden namenthch , dass der aussere aus braunen Stückchen

heslehende ïheil derselhen hier last die ganze Dicke einninuul,

nnd (hv imierc lein geslreil'le Tlieil nnr eine viel dunnere

Schichl hildel. Auch sind die heiden Schiclilen der Culicula

;mi den Schildchen nichl mehr scharl' von einander gelrennl,

sondern gehen allmalilig in einainler iiber. Die Musculalur isl

iihereinslinnnend liiermil nur schwach cnlwickell. Die Hing-

nniskellasern slellen eine aussere conlinuirliche Schichl dar,

welche üherall der HanI vidlstiindig angcwaclisen isl, so dass
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die Inlegunienlalcanale hier gaitz lehlen. Die Langsmuskeln

des vorderen Scliildrliens siiid die direcle Foiiselzuiig derjenigcii

des Milleikörpers, iiiid gehen aucli wieder dirctl in jcne des

liüssels ïibei'. Aiicli am liinleren Schildclien linden wii" die

directen Forlselzungen der Langsmiisculalur (Taf. Il, Fig. 2,

lis), welclie aher nacli dem Cenlruni des Schildcliens zn scliwa-

rher wird , und endlicli ganz aiil'liörl.

Die Hauldrïisen ini vorderen Schildclien sind niir klein und

aussersl sparlich. lm hinleren Schildchen hingegen sind sie

zahireicher nnd grösser. Sie sind hier schon bei Flachenansicht

von aussen her ais kleine dnnkle Pnnkten zu enldecken (Tal".

ÏI, Fig. 1 ;. Anf Qnerschnillen diirch die Haul des hetreflenden

Theils (Taf. II, Fig. 6). sieht man die lasl kugelrnnden Drïisen

idr) ganzlich in der (Inlicula eingeheltel. Sie sind von einer

sehr zarlen Memhran umgehen . in welcher mehrere Muskel-

iind Bindegewehsfasern verlaulen , welche ans dei' nnter den

Drüsen el was hervorragenden llingmusculalnr enlspringen.

Einen Ansluhrcanal hahe ich hier wieder mehrmals enldecken

können. Die Zeilen, aas welchen die Drüsen aiilgehaul sind.

sind zienilicli «ross und mil denllichen Kernen versehen.

\K1\DAUUN(;S0KGANE.

Der kreislörniige Mund wird von einei* Tenlakelmembran

iinigehen , welche am Hande in elwa 25 spilze dreieckige

Tenlakel zeschnillen isl iFig. 1 1. Diese Memhran, welche die

direcle Forlselzung der Darmwand isl , heslehl aus einer hin-

degewebigen Griindsuhstanz . in welchei' zahlreiche Muskelfasern

und feiiie Nervenasichen verlaulen. Sie wird iiberzogen von

einem grosszelligen Epilhe! Tal'. II, Fig. I2i, dessen Zeilen

abgerundel sind und nichl genau an einander schliessen. Die

Zeilen haben einen denllichen Kern und Kernkörperchen. Bei

den eigenllichen Tenlakein wird dieses Epilhel kleinzellig , und

die Zeilen schliessen, wenigslens an den Randern derselben,

anch mehr an einander, wodnrch niehr ein C\ lindercpilhel
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ijebihiol winl. Kii;. 1"). Dio Zclloii ,1111 aiissersicii Ujiiido

siiiH helriirlillicli i^rösser. mul mir dicso li-iii;('ii zifnilirli laiijro

{]\\'wn.

Der Vcrdaiiiiiiiisiraclus isl selir laiiji, iiiid dor rössic, Tlieil

desselheii iii oiiie doppello Spiralo aul'jïerolll. Man kömite die.

rollenden Tlieüc aii demselbon uiiterscheideii : ciiion ziemlich

laiif^cii ()es(»pliaii"iis : ciiiHii iteraiiiniiJi^en spii-alif; autfj^orolllen

iiarli hinlpii verlaut'pndoii Magoiidarni : eineii zurücklaureiiden

viel eiijiereii Darm. iiiid endlich eirieii knrzen Enddanii

(Taf. II, Fig. 2, f/l.

Der Oesopha;?iis verlaiilt in eiiier Hiniie, welrlie diirrli eiiie

besniidero Kiiiricliliiii^ der Riisselrelrartoreii irehildet wird.

rrspriiiifjlirh siiid iiaineiitlirh zwei Betrarloien da. welche

etwas liiiiter dei' >Iitle des Körjiers jcderseils des Haiiehiier-

venstraiifis aiis Iriiir L.ïiii^smiiskelhïmdelii entspringen iFig. 2, wj.

Nnr \'\\v eine kiii'ze Strecke bleiben sie aber gelrennl iind

vereinigen sicb bald zii einem breiten iVInskelband . weicbes

nacb der Rüsselspiize verlaull '^Tal'. II. Tig. 9. rl.\ Es

bleibi aber dieses Mand iiicbl glall. sondern eUvas mehr nacb

vorn spa Hel sicb zweinial ein Paar zicinbCb kriiftige Bundel

voni Hanptslanune ab Fig. 9, r' . Die benden, welcbe an

derselben Seile liegen , vereinigen sirb wieder zii einem stark

hervorragenden VVjilsl , welcber mn- lose mil dem breiten

Hanpimnskelband ziisammenbangl. In der zwiseben diesen

beiden VVidslen veilaiil'enden Hinne liegl der Vorderfbeil des

Oesopbagns. dnrrb ein Mesenlerinn» an den iVInskel angebeftel.

DorI . WO bei eingestiilplem lUissel der Oesopbagns iiarb vorn

nmbiegl , wird diese Bnchl nocb niillelsl eines besonderen

iVlesenlerinms. mil mebreren Mnskellasern am iuisseren Bande

,

in ibrer Lage geliallen. 'Fig. 9, in.. Der Magendann isl

in elwa 20 Windungen aufgerolll , inden» der engere zurück-

lanl'ende Darm ilieselbe ZabI VVindnngen znrüokniacbt. Ein

sliH'ker Spindelmiiskel bildcl die A\e dieser Spirale Tal". lï,

Fig. 10. ^7^ . Dieser Spindelmnskel isl binten inder Mille

des liinicren Scbildcliens angebellel iind vorn elwas vor dem
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AI'lPi- Tal. II, Fi^. 14. sjt.. Die, versciiiedeneii Wiiuiuii|i-

('II (les Darmes siiid inillelsl iiieseiilerialer Slreileii, wcIcIk^

selhsl ii] (Miier Spiralliiiic vom Spindelmuskel iihhiegeu , aii

lolzlereii aurf^eiiaiigl. /Fal'. Il, Fig. 10,.

Dei' liisloloijisclie Hau des Daniies weiclil iiiclil al» vom

Itekamileii Verhallen der Pliascol(jsonieii. llejjerall au den

verseliiedeneu Alillieiliiiii>eii des Dariues liegt aiisserlich ein

slriicturldses Peritoiieuin : danmier eiiie aiisscre RiMgiiiusculalnr.

welclie aiis iiiehi' oder weniger deullicli gesonderleii Bïnideln

lieslelil : daiiii eiiie iimere iiiclil iii besondere Hüiidel aulgelösle

Laiigsmusciilaiui' Tal". 11, Fig. 11); und eiidlicli das iiinere

Cylinderepitliel, welches ain Magendarni slürker graiiulirl ist .

als an den iijn-igen Tlieilen. Am Magen und zurücklanfenden

Darm linden wir an der iiiiieren Seite der Üarmspirale eiue

Winiperfurclie , wclclie aber aul' den Enddarm sich niclil

lortsetzl. Ein Diverlikel. wie es bei den eigentlicben Sipun-

(iiliden Si/ntnculus , Vhascolion) und aiich bei einigen Phaseo-

losomen vorkommt , und von Drascue (11) bei einem 7'Aa/öA,v(?m^f

voii Bourbon und von mir aucli bei dem uiilen bescbriebenen

Th. crylhrogramnnni geruudeii isl , kommi beim A. gigas

zweifellos nicbl v(M-. Aucb ein Nebendarm , welcher bei den

Ecbiuren voi'komnil , lebll deui A. gigas.

NERVENSYSTEM.

has Nervensysleni weicbt niebl ab von dem dei' übrigen

Sipunculiden. Ein ziemlicb grosses Hiriiganglion giebt die

zwei Scblundeonimissuren ab. welebe sicb zu einem slarken

Baucbnervenstrang vcreinigen. Dicser bört vur dem binleren

Scbildeben plölzlicb aul" ohne sieli zu verjüngen. lm Rüssel

liegl d(^r Bauehslrang dei- Haul sebr nabe an , und zwar in

einer Liingsrurebe der Langsmuskeln des Bussels iTaf. II,

Fig. 25. Bei dieser Furebe isl die Langsmusculatur uur nocb

einige Fasern dick Fig. 2,"), lm . Millelsl einiger Bindegewebs-

l'asern isl der Baucbslrang jederseils der Fnrcbe an die Langs-

nniskeln bcl'esligt.

4



Was (Icii IriiiiTcii liaii aiihclaiii^l , su isl \(m liilercssc dass

die Nerveii/elleii lasl aiisscliliesslidi Nciihal iiiid seillicli lieden,

iiidnii die Mille iiiid tlvv dorsiilc Tlicil aiis .Ncrvciil'asf'ni

Ijeslelicii. Tiii. '17>
. 7 iiiid / .

skgmentaloik.AxM:.

Dit' licideii Sc^iiieiilaloriiaiir siiid liiiiu. iiiid i'fMclieii his

Idiiler die Aiisalzslelleii der UiisscIrcli'acIdiTii Tal'. II. Fifi. 2, .v .

Die Wand dei- Sclilaiiclie isl dick , iiiul reiclilicli [Hjiiiieiitirl

,

wodnrch sie eiiie duiikel liraimvHdelle Farite erlaiiijreii. iNur

die v(»rder<' jjirössie Ilidl'le der Scldiuiclie isl iiiillelsl eiiier Mesen-

lerialt'alle au die Köi'perliaul aiif-eiieriel. I>er liiiilersie Tlieil

haiigl lose in der Köi'perliölile. Selir weil iiacli vorii liegl

der Anliel"Jiui},fSiuiiskel , wejciier ziiiileicli als AhriilircaHal des

Irilialles der Schlaiiclie dieiil Tal'. II, Fii:. 17, <
. iiiid zuersl

in der Fnrclie zwisehen zwei Lan^smuskeihinidein verliiufl

,

daun zwiscJKMi zwei IViiigninskeJIiiindeJM liindnreli i»eli( , nni

znletzt die eigentliehe llanl zn durcliselzeii. Oenan lenninal

liegl die innere Oednuni,^ rnil sehr i^rosseni Irielilerrörniigein

llillsapparal.

Der Tricliler isl ein nieniln'anöses dorso-venirai znsamnien-

gedrückles (leiiiide Fif,^ 17, Ir , weiehes aher an der veniralen

Seite eine zieuilieli gerauniifje Anslmclilnng hal. Der Mund des

Trielilers isl liierdnr<li awcli niclil eine einfaclie Spalle . sondern

heknniinl eine Forin . wie in Fiii. I 7 alti^eliiMel isl. her Triclilei"

iiejil nirlil j,^anz l'rei . sdiidern isl an der veniralen Seile dnrcli

ein Mesenlerinm Fii;. 17. m , welclies in die Fnrelie zwiselien

/wei Lan^^'smuskelbündeln dur('lidrint>l . an die llanl inid ancli

an den Anliellnn^sninskel nnd die Wand des Scliianelies anf(e-

liel'lel. l>er liand des Trirlilernnnnles lti(>pl sicli wellen rörniii;.

was sicli ikmIi eine Sirecke weil aiii' {\c\' Wand des Trielileis

verl'oljreri liissl . wodnrcli das i^anze (ïehilde eineni Fiilrirlrielih-r

uiit Slaben niclil nnahnlirli sielil. IHe nienibranüse Wand des

Trielilers heslelil aiis einer Inalinen liiiidetxewelniicn (Irnnd-
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siihstaiiz, in vvelclicr vcreinzpll*' Bindegewf^hszellen iind vei'-

schiedene Muskei- iiiid Hiiidegewebsfaserii liegen, welche an

der ïrichterhasis zaliheicli siiid, nacli dom Kaïide zii sparlicli

werden, uiid endlicli gaiiz aiifhöreii. Eiii Epithel überkleidet

diese liyaÜiic GnmdsiibsLanz, dessen Zeilen aber nicbl genau

an einander scbliesseii Tal'. II, Fig. 181 , abgerundet sind, und

einen deutliclien Kern besitzen. Nur der iiusserste Rand bestehl

aus reicli grannlirlcn grosseren (]ylinderzellen , welche Cilien

Iragen. Der Trichtercanal gebt direct über in die kleine Ueflnung

in der Wand des Sclianches, nnd lübrt ins Innere des Schlauches.

Die Wand der Schlaurbe selbst bal niclils , was eine besondere

Erwahnung verdient.

In das Innere landen sirb spiirliclu' llaulVn voii Sperniato-

zoiden.

(lESCHLECHTSOUGANE.

Am Eigenlhümlichsteti voii allen Organsystemen verbalten

sicb bei unsereni Aspidosip/ion gigas die Gescblecblsorgane.

Wenn aucb , wie bei allen Gepbyreën , and bei den Cbaetopoden

überhaupt , das Epithel von einigen Mesenterialfalten , die

eigenlliche keimbereitende Drüse darslellt, so ist jedoch die

Lage nnd das ziemlich complicirte Verhalten dieser Mesenterien

bei A. gigas sehr abweichend von dem gewöhnlieb niehr ein-

lachen Verhalten der eben gcnannten Familien.

Das einzige Exemplar, welches ichbesitze, ist ein Mamichen,

dessen Gescblecbtsdrïisen aber glückliclierweise starketitwickell

waren , indeni, wie oben schon bemerkt , die Segmentalorgane nui'

noch wenige Spermaluzoidenklünipchen aufgenommen batten.

Das complicirle Gellecht von Mesenterialfalten, welche das

keimbereitende Epithel tragen, ist an den Enddarm , den letzten

Theil des Hautnuiskels uiul den hierneben liegenden ïheil

des Ilantmuskelschlauchos aulkebansft ^Tal'. II, Fiy. 2. a^.

Das Mesenlerium namentlicb, welches den Enddarm mit

tb'Mi Spindelnuiskel verbindel , setzt sicb noch seitlich vom

Darmc mul Spindelmuskel Inrl . breilet sicb über zebn Langs-



iimskolii ;iiis Tul. II. \'\a. 14. ms . inii ;ils(l;iiiii sirli inciner

liiiiiH' /wisciH'ii zwiM LiiiiiismiiskcIhiiiHlelii iiii «lic ll;iiil ;iii/.ii-

üoiicii iiml (himil zii vciw.icliscii. Aiicli iiiicli \oiii zii \('l•^v;M•llsl

(liosor L;i|i|i('ii iii sciiicr iiMiizcii l'.rcilc chviis liiiilci' dcm Allor

iiiil <|(>i' lliiiil. ^iir (Nt Iliiiton';ifi(i dos hroilon L;ip|ioiis l)loil»l

IVoi. Icli iiciiiic (licscii Tlicil «Icf Mcsciilciiiiiriillcii (Icii vciiirnicii

Lappen, iiiid <'s win! voii dcinsciJMMi ;ils«i ciiic iiacli liiiilcii

olVeii sl(di(Midr llölilo i^oliiJdcl. Kin zwciics Sysicni von Mescn-

loriaHallon isl an der Inncnscilc des vcniralcii La|»pens ehva an

die Milh' iWs in donselIxMi NcrlanlfMidcn Spindchnuskols an^elieflol

(Tal". .11, Kii;. 10, ///'
. hi('s<'r Lappen isl alxT nnler eineni

seliarl'en Winkel zHsannneniierallen . und zwaï' so , dass sieli

die heiden liierdincli enislandenen La]»pen zuei'sl naeli v«iin

Megeii , alsn nacli ilein vorderen veiwaelisenen Kande des ven-

Iralen Lap|)ens zn. Die scliarle Kanie in welclier der liier

dieke .Alesenteriallappen ziisaninieii^idallen isl . isl naeli liinlen

zn ((tin-av . inid selir re^elniassifi wellenrürnii^ einj^escliiiillen

Fifi. '10 . s(i dass dieses Sliiek nielil llacli ansznln'oilen isl.

da dieser Hand ancli zienilicli slarr isl. Die Iteiden el»en

ei'walinlen inneren Lappen hielen sicli al>er alsltald naeli

liinlen . Ie<>en sieli dielil an den llanhnnskelselilaneli an. iini

endlieli als ein einlieillieher dorsahM' Lappen eiwas liiuler dcni

IVeien lUmde des venlralen Lajtpens an die inneren Jjüngsmus-

kelhijndel zn verwaelisen . indeni er sieli ainli in die Uinnen

zwiseln^n lelzleren einsenkl. Tij". \^,)ii' . Ks slelil min diesei'

zweile innere Lapp(!n Acs Meseiileriinns direri in N'erltindnni;

iiiil eineni drillen Svsleni von niesenlerialen Sli-oilen. welehe

lolficndeii rrsprnnfi liahen. \i\u Liiniismnskel . nanienllieli

welelier v\\\,\ in der Mille nnler den heiden eben erwalinlen

.Mesenleriallappen verlinil'l . liielil nnniilleiltar hinler der \er-

waelisnn^ i\vs d(M-salen Lappens niil deni llanlninskelselilaiieli

eiiM'ii slarken .\sl naeli innen zn ah Tal. II. Kii;. 14. /> nnd

Fi{{. \'.\
. jt . Dieser slarke ins Innere der von den Meseiilerien

iieliildeleii Jiölile liiiieinrai;ende .MnskelasI s|»allel sieli alshald

znei'sl in zwei. daiiii aher in nielirere .Viisliinler . welelie
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ziilcizl in (lic incsciilcriiiloii Slrcilcii rilic.i'iiclicii , die. sidi aii

den z\v(;il(Mis ('i'\valmt(3ii imiercii uiid dorsaleii Mcscnieiiallajtpen

lil') aiilioiieii.

Ks isl iiiiii dieses lelzli^ Syshnii vuii iiicsoiilerialcii Slieilbii?

die rialiii'lirli selir rcicli aii .Mitsk(drascni siiiiL wolclics die

('i^eiillicluMi (It'sclilcriilslollikel Iraiil. Diesci lelztereii Fig. 14

iiiid i:i. / iliiiii sicli vol- als lliii^^ertöriniiJe elvvas gelhlirli

weiss ticd'arldc. dircrlc Aiiliaiiiic, des Meseiilei'iiinis so dass

vnlIkMiiimcii dciillich IcIzhMcs in dio Wand der Follikel iiber-

i^elil. Ks sind alsd «liese K(dlik<d in VVirkliclikeil nichl. anders

als lid'r sackrörnii^c .\usslül|Minii('n des Mesenleriiinis, wclche

l»is .1 Mm. lang wei'den körnien iind selbsl immer nctcli nielirere

NehenIWIIikel Irai^en Tal. II, V\ii. 21 . Als icli das Tliier

öll'nele land icIi den iianztMi Uaiim zwisclien den Meseiiterien

und Koliikeln ani;elïilll niil (ïinein i^rnssen leielil liclblich weiss

ji«!larJ>len Klnm|ien, wcIcIkm- aiis zahireiciien Sperma tozoideji-

li.MilVlien nnil liliilkörpei'clien hesland (Tal". II, Fig. 2, tj.

Die Spcrmaldzoiden enislelien in d(Mn Inneren der Follikel,

konnnen in den Follikelcanal . nnd daim zwiselien den Mesen-

lerien l'rei in die Körperliölile.

Iielracli((;n wir jel/.l gcnancr drn ieineren Uan dieser Mesen-

Icrien nnd F(dlikel. Was dir crsleren anhelangl , sn lialien

diesellirn hei weilem nirlil i'iltcrall diesellx' Slrnclnr. her

grosse venirale Lappen Fig. 14 nnd 20, iir , \vel«dier

d(Mi Spimlelmuskel in sicli anlniniml , isl, wit* ain-li die nl)rig(^n

Menihrancn . \nn hindegewehiger Nalnr. In cincr livalin<'n

(Irnndsniislanz verlaul'ein, aiisser zahireirhen Hindc.gcwehsrasern ,

ancli ('inc grosse .\nzalil .MnskcHasern , welclie sicli znni Tlieil

iinhïr ein(^ni rcclilcn W'inkrl v(»ni Spindelninskel al>z\veig(ni

,

zmn Theil aliei' aticli \(in den hingnmskcin der llani alisiam-

men. Meiderseils licgl cin cinraclies IMallenepilhel , dessen

Zelirn klein sind nnd nirlil genau an einander sriiliessen.

hiesc ganzc .Mcrnhran isl verliiillnissmassig dirk. nnd vollkom-

men (-onlimiirlicli olmc dass Spalh'n in derscIlM'n vorkonnncn.

I>ir zwrilcns crwidmlc .Mcmhran , der imicrc Lappen



(Fig. 14, la iintl 20, m' . hiil ;!tifani,fs. iiamenllicli bei der

wellenartig geljogenen ziisaiinnengefalleneii Kante, dieselhe Struc-

liir als der veiilrale Lappen Fig. 20 . Dorl aber avo dieselbe

sicli nH( Il hinten unizubiegen anfangl . bekonnnl sie eine

sehr cigenllumiliche Slriulnr. Ks bleibi narnenllirh liiei- die

Meinbran niebl continnirüch . sondeiMi lösl sich in zablieicbe

gesonderie Strange oder Balken anl'. Diese vei-lanlen vielfacli

tiber iind diircb einander, so dass ein cüniplieirtes Geüeehl

aus diesen Balken gebildet wird , zwisclieii web ben zabireichc

Lücken olfcn bleiben. Taf. IJ. Fig. 19, a... Die Balken

selbst ersclieinen niclil llacb , sondern niebr oder weniger

deullich cyiindriseb. Nnr eine kiirze Slrecke behali aber die

Membran diese Stiiiclnr bei. .Vlsbald legen sich die Balken

inehr regelniassig neben einander. Der giösste Theil der

Bindcgevvebsfasern biegl sicli kreisförniig . aber so. dass

immer kleine Lüeber olïen gelassen werden. Fig. 10. h .

Auch diese Struclur ist nnr ein Ueberüranoszustand . und

bildel niir eine scbniale Zone. Üie Balken plalten sieli all-

mahlig ab, verscbnielzen wieder nielir oder weniger niil ein-

ander, jedocb so. dass jelzl zienilicli grosse spaltrörniige Liieken

in der Membran olVen bl<^iben , Fig. 19. r. Die grössteii

,

welche icli land, waren 0.21 .\lni. lang iind 0.11 .Mm. breit.

Ancb bier sind die Bindegewebslaserji ehva kreislörniig iini

die Spallen angeordnet . aber Jinsserdeni verlanlen nocb mebi'ere

slarkere Fasei'n . wabrscbeinlicb Mnskcdlascrn . gciradlinig zwi-

scben den Spall(Mi . iind zw;ir in z\V(m \erscbi(!dene Birbinngen.

wodnrcb |ed(! Sj»;ille eiwa in eine Banie eing(>scblossen wird.

Die Bander der Spatten lr;;g(^n keine (lilien . und öllers linden

sicli Blnlkörperclien iind Spcrnialiaiircn in denselben. Diese

SirncliM' li(diiill die MiMnbnni bri j)is sic sicli ;in die llaul

iinliegl Tal. II, Fig. U» , //( . Ks bal ini (Ijinzcn dieser Tluiil

der mesenterialen Lappen eine grosse Febereinslininmng mil

den von Skmi-kk 12, pag. r>4 bes(bri(d)enen di(' VVini.perlricbler

Iragenden Mesejiterien der Svnapicn.

Das drillc Sxslcni vun Mescnlnicii . wciclic zwisclicn deni



nach innen biojicndcn .VlMskelnsl Tii;. 1o, // iind deni in neren

Mesenicrinni ///'• vcrl.-mren . ii;il dicsrilx' Sliiiclnr als der zulelzl

ervvalinic Tlicil des dorsaN-n Lappens in, nnd Fig. 19, c) , imd

is( also anrli inil d<Mi spalirörniifier» (kMfnnnjjren versehen. Wie

sehon (dten ei'walinl Iraii'en nni' diese letzlen niescnlerialcn

Streil'en die eiirenllielien (iesclileclilslollikel. Aüsserlieh si nd diese

Kolükri v(»M ('inei' Tunica j»i'(i|ii'ia i Tal'. II , Fii-. U5 . f' nnigeben

,

welche keine VViniperliaare Iraj»!. Dann loli,^t eine Schiclil ,

welche ans liindeiiewelie . so woh! Tasei-n als aiieh verastelten

Zeilen, heslelil, nnd zwisclien \v<'l('lien anrli nielirere i\lnskcH'asern

verlanlen Kiii. 16, l>\ Innen isl der F(dlikel ansijrekleidet vnil

den» keimbereitenden Kpilhe! Kiii. IH. cij , welches also den

Ktdiikelcanal nnijjield. liei deni Onersclniill Fii». 16 siehl man

die Schiclil i>rösserer SaniennniHerzellen deni keimbereitenden

Kpifhel anlie^ten. Indem diese weiier narli der Mitle des Fol-

likelcanals ijedrani;! werden , plalzen sie nnd die Spermatozoiden

kommen Irei in den rfdlikelranal , (d)i»leieb sie nocb zn Kkim-

pen znsannnenlianiicn bleiben. Von der bindeiieAvebiiien Srbiclil

des Follikehvands bieu<Mi sicli mebrere Fasern nacb imien . s(»

dass sie mebr uder w('nii;er reiielmassii; nacb dem (^enlrnni des

Follikelcanals convcriiircn. Non dicsen Bindegewebslasern wird

ancb di<' dcnilicb radiaic .Vnordmini; der S|»ermabanl"en bediniil

Fiii. 16. ha (lic Follikelcanale zwiscben den oben erwabnien

.\lesenleri('n Irci in die Köi'perluddc ansinimden , k(tnnnen aindi

die Spcrinalo/.MJdcii IVci in dicscibc. (icnaures fiber die Fnlslelmiii;

nnd den WacbsllniiM der SaniennniHerzellen kann icb b^der

nicbl niillbeilen, da niir niclil inebr als eiii eirizi!.;es hAemplar

zn (lebole iicslanden bal.

F-Cs isl abcf die Hildiini: dei- Sperniaiinillerzellen ni<-bl ans-

schliesslicb aiil' das innei'e Kpilbel der Follikel bescbranki . da

ancb das K[ulliel des imuM'cn niesenlerialen Lappens FIjj^. 20:

///' znm riieil keimbei'eiünid isl. wie soicbes ans Fiii". 22 bei'-

Yori>"elil , M(» ein (^>in'i'scbnill dnnb ein Sli'ick dieses .Vlesenle-

rinms darfieslelll isl. Weder ani dorsalen Lappen in nttcb

an den nnl Sjcillen \ersebeiieii .Mesenlerien . land icb aluM"
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jeuials eiiic Andeulniig «hivoii , diiss ;uuli hier (l;is Epilliel als

Keimlager lunctioiiiii.

In Vergleich luil dein gewölinliclicn Verballen der Gesclileclils-

(irgane bei den Sipunciiliden iind sogar bei den (lepbyreën

überbaupl , ist bier bei dein Aspi(losijtlioit (liijiis mmclwus \ue\n'

ansgespi'ücliene Localisalion des keinibereilenden Epitbcls ein-

getrelen. Wenn aiub zweil'ellos die Follikcl als direete Aus-

sackungen der oben envabiilen Mesenlerieii zii belraclilen sind,

uiid also aucb bier, wie iiberbanpt bei den Gepbyreën uiid

Cbaetopoden, nrsprünglicb immer die Gesebleeblsproduclc aus

den das Peritoneiun bekleidenden Zeilen enlsleben , so isl jedocb

bier das Keimlager auf eigeiübïimliebe Weise loealisirl , und

sind diejenigen Abscbnille der Mesenlerien, welelie das keiin-

bereilende Epilbel Iragen, zn besonderen Gescblecblslüllikelii

nmgebildel. Es sleht aber bekanntlicb einc derartigc Difleren-

zirnng ])ei den Gepbyreën nicbl vereinzell da. Finden wir

docb aueb bei der (iallnng Priapulus wirklieb eine ArI. FoUikel-

bildnng. Nacb den Untersnrbungen von Eiileiis (15), Koren

nnd Damelssen (14) und IIoiist 9) sind sowobl bei /^'. tv<»(/f/y//.v

als bei Pr. hicauilalus die Eierslöcke von lamellösem Uan.und

millelsl eines breilen Mesenlerinins ;mi die innere Leibeswand

belëstigl ^14, pag. 18. -Die Wiind Acv Driisenscblanclic

.

aus weicben der Eiersiork beslebl . wird von einer Tunica

propria gebildel , aiil' deren hinenseile eine kernballige Proloplas-

niasrliicbl liegl . die. das Kciniepilbel darslelll" O, pag. ."»!»). IIokst

bemerkt dazu. dassjiucb bei l'iid/iiihis (liinc Zweüël die Wand tier

Keimscblaucbe als einc Eorlselzung der Perilonealbaul zii

belracblen isl . uiid dass deiniiiK li ;uicli iiusscrbalb des wii'k-

lii'beii Eierslorks das Perilonenm als rin Kt'inilagei' innrlionircn

kaïMi. Die. llod(>n li.iben bei l'iinpiihis in llaiiplsii(-b(> (bMisclticu

IJau , sind jedocb sliill lanndlöser. von haiibcnarliger Siruclur

(O pag. 7)1 . Das Innere der llodenscbhiuclie wird diircli eine

grosse Zabl biiid(!ge\vebig(!r Easern in zabllose caiialarlige

Kanine zerlegl. Vergleicben wir mm dieses Verballen bei

Pnd/iutu.s mil dem , was wir ((ben bei den mannlicben
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Gcsclilcclitsdi'iisen des A. (jufds i^criiiKlt'ii lialicii , so fiilll iiiiiiiil-

Iclliar (lic grosse Uehereinstinunmig zwiselieii heiden aiil".

Allerdiiigs lelden dem Aspidosiplioii die jjesonderen Anslïilirgiinge,

wie diesc Jiei Priapnlns vnrkonnnen , nliei' die eigenlhaniliclie

Hildnng der Follikcl lindel unier den (iepliyreën wenigslens

ihr Homologon in den Drüsenschlauclie von l^iiupulus , wenn

aucli die Forni und (irösse sehr vcrschieden sein niögen. Aucli

die Tlialsache, dass di(! Hildiing der Gescideclilsproducle

nielil ansschliesslieli anl" die Kollikel besehranki isl , sondern

aneli das Epilliel der henaehbarlen Mesenlerien keinihereilend

werden kann, lindel sicli sowctlil liei Aspidosiplion nifids als liei

Priapulu.s.

Was alsu die Geslallung iU'.v (ieschleehlsorganr, anhelangl .

wurde der A. fpijas ehva in der Mille slehen zwischen den

l'riapiilaceën nnd den übrigen Gepbyreën (Sipuneuliden nnd

Ecbiuren).

lïebrigens weiseii diese Gescblecblsrollikel des .1. '/({/(ts aurb

noch eine zieinlicb grosse aiissere Aehnliebkeil anl" niil den

Gescidecbisrollikein einigei' Hololburieii , besonders einiger

Synapliden , was aber selbslverstaiidlieb lïir den Augenbiiek

nnr als eine Analogie niclil als Honiologie anzuseben isl.



Thalasseiiia erythrogmmmon M. Miu.i.Kit .

Tal. 111.

I);is voii Leickahiit iiiiil Küi'Ki.l \.'> ;iis (Uhchtshinin mijthnt-

ijnninnoti l»es<-lirif'l)eiic riii(M'. wiirdc hekiiimllicli voii .)!a\

MÜLLKH 10. |»;ii;. 1G niseiiioii 77/^/a.v.s7>>/j^/ ei'kniint , mul iiiK-liiuM-

linden w'w dnsselho iiniiKM- ;iiic!! ficliliir ;ils Th. fri/tlirof/rdiintiun

angelïilirl. Es sclieiiil das ïliicr ;ibor niemals wiedergel'undeii

zii sein. wenigsleiis ist inir koiiic weilej'c iind genniierc Re-

schreibuiig desselben hekannl.

lm vorigen .lahre 1881
' mmalter sjuarli IVicii. v. ühasciik 1

1

die Vermulhung ans, dass das von (thkekk (17 pag. \V>2 als

Th. Morhil liesc'lirieheiie Tliier voii .Maiii'ilins. imd eiiie v(»n

Dr. Köuiti. anl' dei- Wesl-Küsle Honrhitii's gc^samiiudle imd V(in

V. DuAsciU': hesclirieltene Th(t/(issciti((-.\v\ iiielil nnr ideiiliseli

seien , sondei'ii aiieli Iteide zii der allen Arl Th. cri/lhiofirdiiniKin

zn reclinen wai'en. IVIief die eisie llallle dieser VernmIlMing.

(dl namenllicli die heiden Tliiere \uu pKMirhon nnd ^lani'ilins

idenliseli seien. kann ieli allei'dings nielil eniselieiden : sie

scheini niir aher selir plansiliei. Die zweile Hairie der Ver-

Miiillintig al>er. dass iieide di>ni v(im Li;r(.K\!tin nnd Küi'KLI,

heschriehenen 77(. rri/thriKifuinmdn zngeliören wiirden . selieini

mii- aher nielil hereeliligl. leli liahe nannMillieli ini Sande

der Kiisle der Insel Billilun zahireielie E\ein|dar(' vnn einem

Thtihtssfiiiit ^ernndeii . wejclie \()ill<(tnnnen ^Wv IJeschreihnng

d(^s Thieres von Lkickaiiih und liiin:i.i. eiils|treelien . was

jedetil'alls neder der Kali isl niil deni \(tn v. DitAscni; he-

sehriehenen Thuhis.-^ciitn . norli niil tieni 77/. Murhii Min

(lUKKKK.

her Thii/ii.ssniin \(tn [{(inrhon isl Ai'v Anlzeiclinnng \<in

Iht. Imuiki. iiicIi "iinin iiiil rnlhen li;ini;sslreireii nnd cdnlrar-
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"lileni weissen Rüssel". Oic F;ii'lt<' des Ochcloslomn Th.;

cnithroijrammon von Lkickaudt mul IIiii'ell hingejfen wird

rolgeiidermassen beschrieben : 'Der liinUMc , dickere sackförniigc

'>Theil ist besonders scböii gelarbl. vi»dell-fleiscbl'arben. der Laiipfe

'>narb scbwarb lieliirchl. Zwisc hen den Latigsrüreheu erscheineii

"die Lanü;serhal)eiibeileii , die abweebseliid eiiie baid heliei'e

.

bald diinklere roebéiiiilerollie Faibe aTiiiebnieii , je nacli-

»dem sicb dieser KörperÜieil ziisaimiienziehl oder aiisdebnl. Is!

"crsleres {\qy Fall , so werden diese Si r-eileii diiiikelkaiiniiiionr.

"besonders an einzehien Slellen, die sicb dann blasenarlig

erheben." Der liintersle Theil des Körpers ist leichl. Der

Küssel isl an der Kückenseite leiehl grün . an der Baiicbseile

gelblieb. Wenii nnn ain-b (duie Zweifel Fnrni nndFarbeder

Tbalasseinen bei deni versebiedenen (lonlrarlictnsznsland etwas

varriirU nnd diinkeholb ieirbl rolii werden kann . wird jedocb

\v(tbl nieniais ein dnnkle cocbenillerofber Tludasscnta in eineni

andren Confraclionsznstand grün ei-seheinen kunnen. Indein

niir srbnn von Anl'anii lier die Vernnilluinü von v. Disaschk

zieuilicb nnwabrsclieinlirb vorkani, so wnrde icb der Sacln-

vollkoninien gewiss, als icli die zaiilreicben eocbenillerolben

Thalasseinen ani Sirande v(»n Billiton sannnelle nnd iinlersuchle.

Die Bescbreibnng nnd Abbildung, welebe Lki Kviurr und lUirEi.L

von ihren Octwiuisioma ('ri/lhivffidniiiKiti geben . sind zweüellos

nacb deni lebenden Tbiere geniacbl . nnd nieine Tbalassemen

von Billiton slimnien voUkounnen. WorI lïir Worl. niil denselben

überein. nnr war die Hückenseile des Kiissels el was weniger

deiillieb grün als in der .Vbbildnng von (f. ciiillinHfinnnnnit

angegeben wird. leb zweille dabei' amb keinen .Vngenblick .

dass wirklicb die riialassemeii von Bilüloii idenliscb seien inil

(leni Th. i'ii/l/nofiraiiuiiun. Alsdaiiii aber isl es mnnöglieb . dass

aucb dei' 77/. Morhü nnd der T/nihtsscnui von Honrbon idenlisrli

mil deinselben sein wïirden . da jelzl ans dein Nacbslebenden

bervorgebl . dass ancli der iniiere Ban des wabren Th. rri/thni-

lliiinunon iiielir (ider weniger von den nielirt'acb genannten

beiden anderen Tbalassemen abweicbl.
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Irli v<'rli('lil('' inir iiiclil , (l;iss es holVcmdcii iimss, ihiss die

gleichc Ai'l ïlinlussc^m iiii liollicii Mccio iiiid ;uii Sliaiidt^

Hilliloiis vdi'koiimiPii iiiid ciiic aiidiMC Aii jiiil' dciiclwii /.wisclicii

lic.gciuleii liisolii Hoiirlioii iiiid Maiiriliiis i^ermidcMi wiirdc. .Icdoili

isl liiei'hoi iii Erwaiiiiiiji zii ziclic:!! . dnss die Isuiiiii der iiicdci'eii

'riiiereii im liidisrhoii Meorc noch so uIumjiiis iiiivnllslaiidiii

durcliloi'sclil isl . d;tss iiudir iils wiilii'sclioiiilich spiihM' iimli

aut" (loii iilu'igeii Insein und l*eninsnlae des Indischen .\leei'es

nocli zahlreiehe 'riialassenien , hekainilc oder unhekannic, ^eliin-

den werden sollen . und dadui'cli aucli die jelzif^eu heiden

Fuiului'le des 77/. i'ri/llKHinninnoii nielil so vereinzejl nitdn'

dasleheii werden.

Ich üelie iel/J üher zii (U'r iiiMianei'en neschi'eihnni; des Tli.

cnjlluuipainiHoii von Hillilon.

AiaiSSEUl] KKMNZEICIIKlN

Das Tliier erreichl heini l^ehen eine Liinfic von 22 24

(an.. Nvovon (J 8 (lm. anl' den lUissel koiiiuien. Am hreiles-

len Tlieil hal iV'v Körper einen Dnrelimesser von 2V2 l'is Tt

(!m.. verjün^l sieli nacli vorn clvvas wenii;er als narhhinlen.

WO ei' uanienllicli /iemlieli s|>ilz Cindiiil. Der llijssel (?rrei«'hl

(Mne lireile vmi elwa 'V, (an.. isl an der iJasis ridirenlörmi^

gesc II losse n . nm siili aher hald halhcanaHörmii; /n ölViieii.

Diesel' Theil Ivami sirh ainh plall nnd hreil ansdelmen. \°orn

endiijl rr schaiilelhirmiii , isl jedoch hier niehl vi(d hreiler als

(h'r iihrii^e Theil. nnd niehl in rnndliche lia|i|)en i^clliciil . wie

es hei 77/. '/'//'/v ,.M. Miii.m;h ^Wv V;\\\ isl.

Die ohen aniict^chcni'n Maasse sind iihrr nnr als Mil Iclwerlhc

/ai hi'lraehlcn . da hekannllirJi sovvohl Avv l\ür|ier als drr

Uüsstd hei den Thalassemen ciner iuisscrordcnilirhcn .\nsdehnnni;

rühifi" sind. so dass {\rv Kör|K'r /.nr Zeilen die (|o|»|)elle Laniic

erreirhen k.inn \on der. widehe er hei vollii; conhMliirleni Znsliind

hesil/,1. Der lUissel erreiehl leiehl das Drei- his Nierlarhe seiner

nrs|)riini^lieheii Lani^c jii kann sieli nnler l'mslanden noeli
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viol sljirlior voi'hiiiiioiii. Üci AlkoliolcxemplanMi isl dio Lange

selii' rp.diK'irl . mul luiiiiciillicli liiiiiplsaclilicli die des lUissels.

Vdi'ii ;iii der Uüiicliscilc zwiscluMi dein erslen iind zweilcii

Paai'c (U'v Seoincnlalnrii.ine üei-en die zwei ifoldoianzenden

Hakenhoisleii.

Die Farhe des Körpers iind des iUissels slinnnl fjjenan üherein

nnl dei' des voii LiuicKAiim iind Iiüpell l»eschriel)enen Tliieres.

lleher den lianzon Körper sind dio kleinen Hanlpapillen verhroilel.

welclie sirli in i^rösserer Meiii-e aii der liinieren Spiize iiiid

an dein Vorderllieil l>ei der Uösselliasis anlianl'en. wodnrrli diese

Hanltlieile leichler gefarhl erscheinen. Die HanI , welche abei'

den nmnillelhaien Saiiiii des Miers bildet , entbehrl wieder der

1'apilleii iiinl isl elwas lielhlieli. Die seelis Segnientalorga?ie

scliiinineni an der vordern Uaucliseile, lieini lebenden ïbier

wenijislens. denllieli milebweiss dnreb die Haul liindnreli . nnd

werden diireli die Kürperliölilellüssiirkeil in l'orlwabrender Ue-

wef^aing ^eliallen.

Die 14 Laiiijssl reilen , welelie elwas leicbler gelarbl sind

als der iibriijie Körper sind eiwa
1 V2 Mm. breil . und sind die

Andenlmiir der sliirkeren Laniismiiskelbündel. Vun der venlra-

len Medianlinie ans sind dieselben reiifelniassiti iiber den Köi'pei'

verlbeill . aber s(t dass die beiden, zwiseben welcben der

Hanebnervenslraiii: liei;l . sehr dielil neben einander liegen.

.\ni lebenden Tliiere liiidel man immer, dass ein grösserer

(•der kleinerer Tlicil ^U'^ri Körpers anl' eine eigenlbümlicbe Weise

znsainniengez(»gen isl . wodnreli die zwiseben den liiingssl reilen

liegenden llanllbeile in gesondeiien binier einander liegenden

IVdslern hervon-agen vergl. Tal'. UI. Fig. 1 . wie es aneli von

LKre.KARirr nnd liiirKiJ. \<>n ihreiii TlitilassniKi erwabnl wird.

iXiemals land icli ;iber i\rt\ ganzen Körper anl' diese Weise eon-

Irabirl . nnd ancli Ireleii bei den Alkobolexemplaren . wenn aneli

slark znsannnengczogen . niemals diese Kiiiscbnürnngen s»»

regelmassig anl", als beim lebenden Thiere.

Fiiinhni. Zabireicbe Tbiere leben im iMeeressande des Slraii-

dcs von Tandjong Paiidan anl' Rillilnn. Mier sind sie in den
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Nveisseii Saml ('iiif;('|;r;il)('ii . wciiii (l;is Wasser mil (I(M' I'^hhe

'j^ixm. iibtlicssl. IJorl ahcr . W(i iii <lni kleinen Verlieriingen

(les Slrandes ciiie iiiiliere Wusserscliielil slelieii üreltliehen isl ,

entdeckl inaii, wenn aiirli iiiil eiiiiger Mühe, die Riissel

iiiiserer Tliiere sirli laiigsani iilter dein Saiide bewegen, indeni

sie densellten mil seiner organisclien l']inmenge in die Rüssel-

rinne hineinscliaul'ein nm es nacli dein Danne liinzuleiten.

Es isl aber zienilieb scliwierig, aneh narlidein man erkannl

hal WO die ïhiere sirb anlballen, dersel])en habball zu

werden, wenigstens in nnveiietzlem Ziistande. Die Einge-

bohrenen jedoeb baben (mie grosse Gewaudllieit liierin,

(d)gleieb sie die Tbiere niclil essen oder sonsl wie benutzen.

Vorsicblig naberen sie sicb jianienUieb der Stelle, wo sie

eineii Küssel aiil' deni Sande enideeken, legen plötzlieli den

Finger aiil' denselben nnd diücken ibii anl' den Saiul. Merk-

würdigerweise brichl der llnssel bierbei niir sebr selten ab,

obgleicb er sicb zii ciner iiiiglaiibHeben Liinge aiisdeiinl. Mil

der anderen Hand wird jelzl sebr eilig ein lieles Lueb daneben

im Sande gegraben , nnd das Tbier zii Tagc gelordert. Aul'

diese Weise babe irb von (bMi Eingebobreuen zablreiehe Exeni-

plare erbalten. Nocb will icb aber bemerken , dass ieb die

Tbiere nur im vveissen Kieselsande land, wo namenlücb keiii

K(»rall in der iinmittelbaren Naebbarsobari isl. lm Sande

zwisclKMi den grossen Korallsleinen land icli sic iiiemals.

HAUT im) MMSCLILATUll.

Die eigeiillicbe Haiil isl verballnissmassig dünn nnd bestebl

aiis den gewübnlicben Scbiebten: die (Uilicula mil den Hanl-

driisen , das Epilbelinm nnd einc sebr dunne Cutis. Darnnler

liegl (las Haiilimiskellager . widcbes vollkonunen dcntlicb

aiis einer imiei'en mul iuisscreu Kingmnskelscbiebl nnd einer

/.wiscben beiden liegenden Langsnmscnialnr beslebl.

Das N'erballen der llanl selbsi liclerl wciiii: Inlcressaiiles.



Die (^iiliciihi isl ulM'r;ill last ^^leicli tlick iiiid /.war 0.07 Mm.

Sie isl i^laslK'll iiiid nlmc Pi^meiil. Fif,^ '1 iiiid ."> , c .

Aul' ('iiiciii OiicrscliMill ers('li(3iü( sie scliwacli ^eslreill. Die

liiujilicli nmdeii llaiildrüseii Fig. 1 iind .">
. dr siud aus

i^ros.seii ehva liiriironiiigeii .Driisenzelleii aul'geltaul iind iiichl

diiicli Biiulegewelisl'aseni in hesoiidere Comparliuieiite getheill.

Sie siiid gaiiz in der (lulicula eingebellel , ragen noch in die

(liilis liinein und dringen sogar die aiisseren Ringmuskein noch

el was zurück. Ein genieinsclial'llieher .Vuslnhrcanal konnnl

voi' tl. Das Epitlieliiini Fig. 2 iind ."
. r der Haiil isl

iiherall als eine dunne Plasmasdiichl niil zahireichen Kernen

zii erkennen, und wird dnrch .lodgrim iind IMcrocarniin sehr

scliüu gei'arhl. Bei den Haiildrüsen hiegl sich dasselhe nacli

aussen sodass erstere ganzlich dadnrcl» umgeben werden. Die

(lutis isl nicht niebr als 0.01 ;'» Mm. diek.

Von grosserem Inleresse isl das Verhallen der Haiilmuskehi.

Wenn aiicli ini .\llgemeinen dasseibe ühereinstinnnl mit dem

,

welches Greeff 17 niid v. Du.^schk 11; heschrieben baben

,

und also die drei oben erwiibnlen Muskellager vor kommen, weichl

dasselbe docb einigerniassen davon ab. Die iiussere Scbichl

llingmuskelfasern Fig. '1 nnd ."
, <ir isl iiberall dicker ais die

Innere ir .

Beide sind nirgends iinlerbi'ochen uiid objie die mindesle

.Vndeutnng einer ïheilnng in gesoiiderle Bundel. Die aussere

Scbichl isl an der Baucbseile. also dori wi» der Bauchner-

venstrang an die Uanl bei'esligi isl, 0,09 Mm. dick , nm nach

dem Rücken zu allmablig dümier zu werden, so dass er an der

entgegengeselzlen Seile niclil melir als 0,Ol)!J Min. dick isl.

Das innere Ringmuskellagei' bingegen isl an der Rücken.'^eile

0.04;» Mm. an der Baucbseile niir 0,02;J Mm. dick.

Zwischen beiden 1'ungmuskelscbicblen liegl die Langsmuscu-

ialui'. -Vuch diese slellt eine vollkonmien unnnlerbrochene

Scbichl dar, mir mil .Vusnabme der ventralen Mitleüinie. Der

Bancbnervensirang namenllich liegl zwischen zwei slarken

LaniTsnuiskelbundeln Via. .1, ///r , wejcbe aber in der venlralen
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Millellinic niclil iiii eiiiander slosscii iiinl liicr oiiic scliuuilc

Zone IVei l;isseii. wo sicli i^iir kciiie Langsmuskell'aserii v(trtiiulen.

Vou liior aus al>ei' sind tlic Lüniïsiimskelii vollkomuien syinmc-

li'isch iim (lei) liaiizen Köi'pcr aiiii'cor^lnel wie solclies voii v.

hRAse.iii; aiM'li lïir den T/idhissciiia von Hoiirboii aiifjegeljen wird.

Wciiii aiicli die LaiiiJfsmiisciilalnr iiiil der eiuzi^ciioheii crwiiliii-

leii Atisiialnne iiiiunlerltroche.n sieli /wisclieii die heiden Rinj;-

muskelscliiclilen l'orlselzl, so isl diesell>e jedoeli niclil iiberall

itleicli dick . da nanienllicli 1."» bis 14 viel slarkere Lanp^snnis-

kelbündcl zu nnlerselieiden sind , welclie übereinslimnien niil

der jileichen Zahl (d>en erwalinler clwas leichler rolh gel'arlïler

Laniisleislen ant ansseren Körper. Diese Lang^shündel sind ani

lebenden Tbiei-e ehva Vj.> Mm. breit nud 0,25 Mm. dick. Aul'

dem Qiierscbnill erscheinen sie lancflicli oval (Fig. "1, lm'). Die

liierdiUTli cnlslelieüde Verdicknni!; der Haiit ragi aber nur selir

wenig nacb innen liinein da die eigenllielie Haiil eiwas cmpor-

g(dioben wird. nnd die Ijage der Liingsmuskelbündel als Wïdste

an der iinsseren llaiil bervnrlrill. Da, wie (dten bemerk l , die

Haiil selbsi 1'asl 1'arblos isl . erscheinen am lebenden Tbiere aiicb

diese Langswiilsle leichler gelarbl , da hier die dnnkelrollie

periviscerale riüssigkcil weniger denllicli dnrch die dickere

Langsuuisculalni' liindiirch scboinl. IHe beiden Liingsbündel,

welche beiderseils des Hanchnervensl ranges liegen (Fig. 7», lm),

sind bei Weilem am slürkslen nnd werden 0,55 Mm. dick.

Die 15 oder 14 Liingsbündel sind nnn aber nichl vollkommen

von einander gesondeil . da üherall /wiscben den beiden lling-

muskelscliichlen . in den Zwischenraumen vmi zwei Langsbün-

dcbi ('in dunnes Lager von Lüngsmuskeirasern vorkomml. wel-

(hes aber nichl mehr als böchslens drei oder vier Fasern dick

isl. Am lebenden Thiere sind die Langsbiindel ;> bis 1)^2 Mm.

von einander enllernl. iNiir am Hanchsl range isl das Verhallen

clwas abweichend. Kiir cinen .sebr schmalen Slreil'en. genan

in der v(Milralen iMillellinie des Körpers , isl die Langsmnscn-

lalnr iinlerhroch(Mi. Die beiden Langsmnskelbnndel i'agen bier,

in (legcnsal/ /n all(Mi iibrigeii, lasl ausschlicsslicli in das Innere
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(Ier Leil)esliölil(> hiiiciii iFig. 5. Inv , indein die imiere ningmus-

culalui' sich als ciiie hier iilieraus diimie Scliichl über dieselbe

rorlsetzt Fig. .">, ir,.

Vei'gleicheii wir mm dies(3 Lage der Muskeln bei Th. erijthro-

ffranumni mil der, welclie Greeff bescbreibl bei Th. Baronii

imd V. DiiAscHE bei Th. Moehii ï' voii Bourl)oii , so ergiebt sich

dass dieselbe in Hanpisache beim Th. rrf/throfirammon allerdiiigs

am Meisleii mil dein Thalasscnia voii v. J)uasche übereinstimml,

a])er doch auch eiiiige wichiigc Uiilerschiede aufweisst. Die

Laiigsmusculatur des Lclztereii bildel zwar anch eiiie unimler-

bi-ocheiie Schichl zwischen den beiden Ringmuskellagern , in

Gegensatz zu dem Verballen des Th. Baronii, wo , nacli dei'

Abbildung zn nrlheilen , welche Greeff von der Haut desselben

giebl (17, Tal', ü, Fig. G5 , die Langsmuskelbündel wirklich

von einander gelremi I sind. Wenn abcr bei dem Thalassema

von V. Drasciie die 0..") Mm. breilen Liingslinien durch das

Aiiseinanderwcichen der Langsmusculaltir enlslehen, und den

2 Mm. breilen Zwischenzonen der stiirkeren Langsmusciilatur

entsj)recben, so isl bei dem wahren Th. cri/lhrogi'ammon dnïiYer-

hallen gerade. umgekehrl , indem die 1 Va Min. breilen Linien den

kraftigeren Langsmuskeibündeln enlsprechen , nnd die ö bis öVs

Mm. breilen, am jeJjeiulen Thiere gewölmlich elwas aufgeblaseiien

Zonen, eben über eiiier iiiissersl scliwaclien Langsfaserscbichl lie-

gen. Hiermil gebl nalürlicb <las Fehien des Bimlegewebes zwi-

schen den Langsmuskeibündeln , wie v. Drasche es beschreibl

und abbildel , Hand in Hand. v. Drasciie giel)t nicli! aii ob in der

venli'alen Millellinie die Langsmn.scnlalur unlerbi'ochen isl. Wenn
wir niso aucli in Ilaiiplsaclie melir einen quanlilaliven als einen

qnalilaliven Unlerscliied linden, isl dieser jedoch aull'allend

genug. indem bei Th. onilhnxjnninn'.ni die 1 4 schmaleii leichter

gciarblen Langslinien diirrh die 14 kriiliigeren Langsmuskein

enlslehen. dieselben bei dem Thu/nsscina von v. Drasciie hingegeii

(lurcli das .Auseinanderweiclien der i^angslasern gebildel werden.

Aiis der \'ergleiclmng der Abbildungen von v. Drasche fFig.

1 A, 1111(1 1 mil den iiieinigen fFig. 2^ springl dieser Unter-
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scliied soloil in AW Aiii;t'ii. Kiiie hesoiidere Aiiordmmg ilei-

Pniiiilivlihrillcii l>ei den Muslu'iraserii , wie es hei Ptuijndus

nnd Sipiinculii.s vorkoimiil . isl hei den Mnskeiruserii voii T/ialas-

soiiia niclil zn enidecken.

VEUDAmiNGSORGANE.

Dei' eigenlhüuihehe Küpllappen och^r der vordere Aiihaug des

Körpei's, weh'her allgeinein als der liiissel hekaiml isl, dieiil

ohne Zweifel, wie es anrh voii (ïrekif hervorgehohen wurde.

7A\v Auriiahine der Nahniiig uiid aus dieseiii Grimde will ich

deiiselbeu aiich hier hei der Besprechnng der Verdauuiigsorgane

hesehreiheii. Wie schon (dien erwahnl . land ich die Thiere

immer im Meeressaiide eingegi'ahen. indeiii sie den Hussel ïd)er

dem Saiide hiii nnd liersrhaiil'ehi. Derselhe isl dureh das

Eiiipressen der KörperhöhlelUissigkeil eiiiei* iuiglaul)hcheu Aiis-

dehmmg fahig. Der Sand, welchen das Thier unlerdesseii in

die Rinne aiigesamiiiell hal . wird, wenti der Kopflappeii sieh

wieder zusannnenziehl. nach dem Irichlei'lormigem Munde ge-

lührl und alsdann in den Darm gehrachl. Niemals sah irh

den lUissel sieh einrollen . wie s(drlies lïir lü'/iliinis heschrieheii

wird. Ancli als ich die Thiei'e in ein grössei'es Gel'ass mil

Seewasser verselzl halle, sah ich immer nnr ein Aiisslrecken

imd Zm'iickziehen, niemals ein Einrollen. An der l{asis isl

der Uüssel lïir eine kiirze Sliccke gesch lossen . nnd zwar so

.

dass die Wand an der \Orseilc viel dimner als an der lliiilei'-

seile isl . um alshahl dnrch/nhrcrhen nnd (;ine wirklirhe Kiitiie

zn hilden.

Der Bau des iUissels slimml in lianplsache idierein mil dem

des llanimiiskelsehlauches, wie aiicli (iiu;i:ir .11} iiiid Spkagel

(18/ es hei h'r/iiiints landen. Der liihergang des canalartigeii

Tlieils in ilie nIVenc liinne slinnnl mil der Beschreihnng der

(diengenannlen .Vulmcn iihercin. .\ii Arv liückeiiseile des IViis-

sels liegl ciiie diinnc Gniicnia. ein E|iillielinm nnd eine Gutis.

Im (leni l'!|)illii>linui konimen /.alilreirlic llanidriisen \or . welche



aber dorsoveiitral zusamniengedriickt, iiiclil langlich flascheMlor-

niig siiid wie bei dein E. Pallasii. Sie liaben eine deuilicbe Aiis-

iiiiiiiduiig diircb die Culicula iiiid ragen aueb zuin Tbeil nocb in

die iiussere Ringinusciilaris hinein. Der Raamzwischen den bei-

den Ringnuiskelschichlen isl mit einem ziemlich lockeren Gewebe

ausgelulll , welcbes ans Langsmiiskeifasern , radiar verlaulenden

Mnskellaseni imd Bindegewebsfaserri besteht. Die eigenllicbe

Küsselriniie isl. ausgekleidel niil eineni Winiperepitbelinni

,

welches der inneren Ringnmskelschicbl unmitlelliar aiifliegl

nnd die directe Fortselznng des inneren Darinepilbels isl

,

jedoch Fiirgeiids eine slarkköniige oder niebr driisige Strnctur

anfweisl. Fiir das Verballen der Blntgefasse und Nerven iiii

lU'issel sieh unlen.

Der eigenllicbe Darm bildel verschiedene Sciilingen , wclcbe

derarlig angeordnel sind, dass der Oesopbagus sicli znersl

rccbls biegl , dann in deii xMitleldarm übergebl, welcber sicb

nacli binlen biegl, verscbiedene Windiingen macbl, aber nicbl

weiter als der vordere 4/o Tbeil des Körpers konunl, alsdami

znrücklanit und sicb zvviscben die ersteren Windungeii bin-

durcbscblangell, nm sicb. in den Vorderkörper aiigelangl ,

wieder zurückzubiegen und nun mebr gerade geslreckl zwiscben

deu Winduiigen nacb binlen zu laufen. Der Enddarm macbl

im binleren Körperlbcil nocb eine Scblinge nacb links um
dann im Aller zu endigen. Der ganze Darm isl millelsl

slarkcn Mescnleriallallen an die Körperwand belesligl. Von

einem Diapbragnui Iiinler den Rorslen , wie Spe>'(;el bei E. l'aüasü

bescbreibl, war nicbls zu enldecken. Die MesenleriaHallen

,

an weicbe der Darm belesligl isl, sind dorl, wo sie an die

dorsale Haul angebellel simi, nnr scbmal Fig. 4 ,<///};, werden

aber breiler wo sie sicb an die Darmwand anlegen , um bier

eine fasl conlinuirlicbe Membran zu bilden.

.\m grössten Tbeil des Darmes Ündel sicb der Nebendarm

.

welcber nur bei deni Oesopbagns, dem Vorderlbeil des eigcnl-

licben Darmes, wclclicn man inil Spkxiel Zwiscbeiulai'm

ncmicn kömile, mnl atn llinlerdarni l'ebU. Die Wand des
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N(3l)en<lai'in('s isl viel (liiiiiior .ils die des cii^oiilliclicii Djinncs.

(»l)i;lpicli wii'klicli ;ms dpiisolhoii Scliicliloii ;mr}i"ol)niil. Dus

iiiiicrc K|)illi('l licslchl ;iiis (^ limlorzcücii nlino (lilioii . iiiid

woiclil liioriii icdciiriills dIi mui dciii iimrivMi l']|»illi('l des

l);inii('s. ZNvisclicii dicscii ciiilücli iiPkönilcii Zoücii liogcii

nhor (ini|»|>f'ii vóii Zelloii . wcklic iriclilirli inil hi'iiiiiioii i;l;iii-

z(Mideii K(tr|»(M'rlioii iiclTillt siiid. Dus L;i;;pi' voii Miiske!- vmd

Riiidepewpbsrjisoi'ii isl iiiii' iiiissorsl diiiiii . wie niicli die jinssero

l>('i-iloneiilf' Aiisklpidiiiiii. \);is Liiiiicii Ars Ne])endarmos isl

über seine ijanze Aiisdelimiiiii vollkoinnHMi voii dein des Dannes

"•esonderi . vei'sclunilzl al>er beim ZAvisclieiidann iind Hinlerdanii

Avieder iiiil deni eigeiilli<-lieii Darine. (ïrkkff sagl übei' die

Darmvene. weicbe bekamillidi iiiil dein Nebendanne Si'e.nc.els

ideiiliscb isl . dass diese ühei'all vcdlkomnieii i^loicli weil isl

.

sowobi bei Evhvinis als bei den voii ibin iiiilcrsiieblcii Tbalas-

seineii. Aneli Inr den Th. rri/llinxiniiHmnii kann ieli solebes

beslatigen.

Tm lebenden Tbiere isl der .Nebcndaini tselVilll niil einer

weisslicben balbHiissiiien i\lasse. in welclier ieb a!lerdin<;s

ani(teb(»ï<b^ Körperchen land, wie aueli (inKKhr, je(U)e]i nienials

die rninlen pignienlii'len HInIkörpereben der Leiltesbidile.

Sandkörnrlicn I reien nimials ans deui Dai'nie in den Neben-

darni id»er.

hir liedenlnnii des .Nebendarnies isl noch immer /iemlicli

iinklar. I']s scbeinl mir alter jedenlalls dass ilim eine erniihi'iMule

Funriioii znzuselireiben sei. Die Wand des iNebendainies

nameiillicli isl wie ijesaiil in Wriileicli mil der des Darmes

sein' dimn. DorI wo dieselbe ;in den eiiicnlliciien Darm i>renzl ,

isl die Selieidewand zwiscben heiden viel di'innei' als ilie

ribi'ip"<' Dannwand . a\ ie sohhes amdi \i»n (tRkkii' angei;eben

winl. Mil (liu;i:ir vermnlhe irli . dass die verdanie Masse als

eine Ai-I (Ihvins ans dem Darnie in den iNehendarm kinnml .

nnd zwar dni'eli die dönne Selieidewand hindnreh. liideni

niiii lliU'iOKi" diesel' (llnliis ans dein iNehendaniie Dainneiie,

vniii in die ('leriisssriiliiii;!' . nnd alsn direel in das ninlueliiss-
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svsiciii iilK'i'iiclicii li'tssl , \v;is jcdciinills iincli <l('ii riilersii-

rlmiitreii Si'e.ngkl's hei Echinnis , \\\\\\ wc\v\w'\t\\['\\v Tlut lasso na

heslaligeii k;iim. dei' Fjill iiiclil isl . glmibe icli aber dass es

iiiil' dei' Hand liegl aiiziiiielimeii , dass dieser (lliyliis dui'cli

die iuissersl dLiimc Wand des Neheiidarnies liiiidiircli iiimiil-

lelhar iii die jjerivisceiale F!ïissiij;keil aiirgeiiuniinen wird . uiid

also dein Nebendarnie die |diysiuloi>is(he Bedeulnng eines

Lyin|)ligetasssyslenis znkanie.

Voji gi'üssereni Inleresse isl . dass niclil niir einc dentliche

\Vim|>erl'nrclie vorkoninil . sondern dass diese in ein grosses

Diverlikel Fig. 4. ivf und dr endigl. Üie \Viin|»ei'rurclie

slininil in Hanpisaelie idierein inil deni bekannlen Verballen,

wie solcbes namenllicb genan von Si'k.ngkl liir Ech'nnus be-

scbrieben isl. Aneb bei T/uilassetna wird sie von einer zieni-

beb slarken Leisle von Langsninskellasern ini Darnnvande

begleitel. El was vnr deni Aller endigl die Winiperrnrcbe nnd

zwar in ein geranniiges Diverlikel. In deni Diverlikel selbsl

selzl dieselbe sirli aber nielil weiier l'orl und endigl iiichl

in der Mille der (loninniniealionsüilnnng des Diverlikels inil

deni Darine, sondern immer in der anssersten reeiilen Seile

dieser Oeiliuing . sodass lelzlere ganzHcb links von der Wini-

[(erlurcbe zii liegen k(tuinil. Fig. ti , oi. Die Connnnnica-

lionsöHnnng des Diverlikels mil deni Darmlumen isl kreisrnnd

nnd von einigeii .Mnskellasern nnigeben, weicbe die direrie

Forlselznng sind der Liingsninskeirasern . die die \Vin)j)errnrebe

begleilen. Hs wird liienlurdi eine ArI Sjjbineler gebildel .

wodnreb die Oeünnng \ers(lil(tssen . oder wenigslens sebr

verengl werden kann.

J)as Divei'likel selbsl isl. wie von allen neneren Anioren ange-

geben wird. wolil als eine direclc Anssaeknng der Darinwand zn

belraelilen. (iewöliiilicli wird es dnrrli ein sebmales Mesenleriai-

band an den Banrlnn'rvenslrang belesligl. wie es vun v. Dr-xscmk

abgebildel isl 11, Fig. 2 U. Diese ArI der Beleslignng abei-

isl nirbl eonslanl . da ii'li bei verseliicdenen Exemplaren dieses

Band vermissie, und alsdann das Diverlikel millelsl einiyer
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(liinneii Hin(lef;e\viil»sslr,ïii!4(' ;iii diMi rcclilcii Aiialst'hhuu'h Itclos-

ligl faiul. (Fi^'. 4). Dicse Siraiiije relilcn ahcr wenti das

inesenleriale Band ani Baiu-hsliaiiyc vorkomiiil. Die Siriiclur

der Wand des Diverlikels ist wirklicli die j^leiclie als <lie des

Dannes. Innen isl es mit eirieni Cylinderepilhel ansjjekleidel.

welches aber nielil besonders granulirl isl , nnd jedenfalls

fand ich nienials Zeilen, welche als Drüsenzellen zii deiilen

waren. Die Muscnlatur isl kral'tiger als ini Darniwande mid

zwar so dafs an dein blindgeschlossenen Ende zahireicbe Mns-

kelbündel iiber einander liegen nnd einander vielfacli krenzen.

Von bier ans verbreilcn diese sicb über die ganze Diverlikel-

wand, WO sie also weiier ans einander gelien (Fig. 7), nni

znlelzt direcl in die Muscnlatnr der Darmwand überzngehen,

indeni sie iinter deni oben erwabnlen Spbincler verlanfen.

Die von ïnEEL (19, pag. 18) ansgesprocbene Vermulbnng.

dal's das Diverlikel vielleicbl, ein drüsiges Gebilde sein wiinle,

dessen Secrel der VViniperfiirebe enllang in den Darm gefiihrl

wird, kann jedenfalls für das Verballen bei Th. rri/throtprini-

mon nicbt znlreüeii , da biei" das Diverlikel zweilellos kein

driisiges (iebilde isl. Die Bedeninng des l'raglirben Organs

bleibi immer sebr iinklar. leb möclile aber einige Beobacb-

Inngen millbeilcn, welcbe vielleicbl eiwas ziini ricliligen Ver-

sliindnils desselben beilragen könnlen. Bei den verscbicdoiieii

Exemplaren von T/i. ('ri/l/irofirainmun , welcbe icb nnlersucbl

babe, land icb namenllicb das Diverlikel von sebr verscbiede-

ner (Irösse. Bei mebreren Exemplaren Ibal sicb das Diverlikel

v(»r als eine liinglicb rnnde, weisslicli iind glasig anss<',bendc

IMase , deren grössie Ax<' 4 Mm. lang war. Die VVainl war

slark ansgedebnl , nnd das ganze Lnmen anlgeriilll mil einer

byaiinen pellnciden Masse , NV<!lcbe als znsammeiibangendes

elwa nierenl'örmiges (Iebilde Fig. 6) bervorlrill , wenn man

die Wand des Diverlikels diircbscbruMdel. Nirgends isl dicse

Masse an die Wand desselben bel'esligl nnd eine Sirncinr war

daran absolnl nidil zn eikenncMi. Es landen sicb nnr in zicm-

liclici' {'jillcinnni: von (Mn;in(lcr in der slrnclinloscn li\alincn
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II;iii)iliiiiiss(' mclirere cificiilliiimlicli liesUillclc Körpcrclieii. Die

Foiii) (liosor l^olzIciTii isl verschieden. In einigen Exeinplarcn

lliuii sie sich vor ;i!s zwei l>is vier lacherarlig aiisgebreitelo.

<iohil(l('. weldie iiiillelsl (liimier Stielclicii ziisaininenhangen

Fig. 8. Die Paclier siiid gesIreil'U die Slieleheii iiiclil. Bei

anderen liingegeu land icli uur kugelruiide Körperclien von

0,04.H Mm. Durcliniesser niil einer ungelarblen radiar geslreif-

len llandzone, nnd inil griinlicli liranneni Inliall. Ein Kern

isl niclil zn enldecken. Beide Fornien kommen Itis in das

Innere der hyalinen Gminlmasse vor nnd sind wohl als festere

(iOnerenienIe anznselien. Bei Znirill von eiwas Salzsaure ver-

scliwinden diese Körpei'clieii zwar , jedoch oline dals irli die

niindesie (lasenhvirkelnng beohaclilen konnle. wohei" ieh nirlil

glanlte dals man hier mil kalkigen (iebilde zn Ibnnbal. Für

den Angenbliek weifs icIi nicbl wolür sie zn hallen. Die

hvaline Hauplniasse bal eiwa die (^onsislenz von weirhem

Knor pel.

Von den 18 Tbieren , wehhe ieh nnlersiicble. waren aber

nnr einige niit einem so grossen Diverlikel mit hyalinen Inhall

ansgeslaüel. Bei den iibrigen aber war dasselbe von ver-

schiedener (irösse nnd zwar von 1 bis 2^2 Mm. in Durcb-

messei". .Ie kleiner die Diverlikel sind je dicker nnd weniger

dnrrbsieblig crseheinl die Waml nnd naliirlich gehl hierniil

Hand in Hand dass anrh der byaline Körper in denselben ver-

sebieden gross isl. Bei den kleinslen DiveiMikeIn war von deni

hyalinen Inhall gar nirlils iihrig nnd landen sirb nnr einige

Sandkörnchen in ihm . weirhe naliirlich ans dem Darme

lierslammlen. Es gehl also hierans bervoi" , dass wahrsrhein-

lich dieser hyaline Körper zn Zeilen ans dem Diverlikel enüernl

wird . danii wohl dnrcli den .Mier nach anssen gelang! nnd

narhber allmahlieh wieder anl's Nene gebihiel wird. Hiernaeh

wjire also diesei" hvalirw Körper wahrscheinlich als ein .\ns-

sebeidnngsprodncl des Darmepilbels anlznlassen , weicbes der

VVimperliirrhe enilang vom grösslen Theil des Darnies dein

Di\('rlikel zuueJTihrl wird. sich hier anlianl'l . nnd dann als



72

es eine bcsliimnlf (Jrösse cri-oiclii h;il üi!si;«'.S('liie(leii winl,

luii iiachher wieder erneiieii zu werden. Man köiirtU^ also diesen

livalinen Körper als ein dein bekaniilei» Kryslallslyl der Lamel-

liltrancliialeii analoiies Gebilde helraclileii. Auch dieser Kryslall-

stvl kominl bekannllich gewöbtdich in eiiier Aiisslüijmniï des

Ma<rens der Lamelübrancbier vor, uiid i;elani;l voi» (b>rl in den

Magen selbsl. Dieses Verhalten slininil also wirklicli anlfallend

überein niil dem welclies icli ani Diverlikel dieser Thalasse-

nien beobacblet liabe. Auch bei Sipuncidua jiabe ich etwas

derarliees irel'nnden, wie ich nachber naher crürleren werde.

Bei den Laiiieüibranchiaten liegl die Darinausslülpung zwar

niehr ani Miüeldann. aber auch bei den Gephyreën ist die

Lage des Diverlikels nichl sehr koiislanl da es nanicnlüeh bei

T/l. en/lhrofiraniniun allerdings deni Aller seiir nabe liegl bei

Sipunculus jedoeh in verschiedener Entfernnng von deniselben

liegen kann.

Bei den iibrigen Tbaiassenien isl bis jelzl nnr noch voii v.

Drasc.he !ll ein Diverlikel bei deni T/ioldssrina von Bdnrbon

beobachtel , dessen Lage übereinslininil niil der welclie ich bei

dem wabren Th. cii/lfiroiinniiinoii land.

Bei E. Pallasii kominl zwar eine Wini|KU-riircb(i vor, jedoch

naeb den genanen Llnlersnchnngen von Si'k.nükl 18; fehll ein

Diverlikel. v. Drasche irrl sich aber, wenn er sagl dass bis

jelzl nnr bei den eigenUicben Sipnncnüden Si/>iniciihis . I'/kis-

colion) ein Diverlikel aufgefnnden isl, da Kohk.n nnd Da.melsse.x

anch bei l^/t. stfuumlwn 20 , pag. 150 1 eines kleinen DivtM'likels

Krwalnning Ibnn. Bei genaner Unlersn<bnng mehrerer Plias-

colosouien wird wahrscbeinlieh wohl noch olleis das Diverlikel

gefunden werden , da dasselbe bei eineni Tliiere zuweilen zwar

gross. zn einer anderen Zeil aber anch sehr klein iind wenig

anllallcnd sein kann nnd also leichl zn iiberscdicn isl . wie ich

CS nainentlich hei cinigen SI/nniciiliis-\\-\n\ land.

In ileni icizicn Thcil des h>n(lilarMic.s . odcr i^cnaiicr hei dcni
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reltergiuii;- dor Diiriinvüiid in die Kö!'|»erlinii! , liiiiiidcn die zwei

voluminöseii Aimlschlaiiche. lm lebenden ïhiere sind sie \n'i\\\

niit Seewasser, das diiroli den Aller aufgenomnien wiid,

i^elülll. Die Wand erscheinl alsdann iiiasliell und isl aussersl

dijnn. Wenn die ïhiere jdölzlicli in slarker Snldiniallösunii

gelödlcl werden nnd namenlüch der Alïer niit der Lösung

injicirl wird , lassl sicli dieser Zustand aucli hei den conser-

virlen Tliieren jjewahren , was zur genauen Unlersuchung der

Schlauche selir wïinschenswerlh . ja notliwendig isl.

Kay Lankesïek (21 hal zu deniselhen Zweck uiil giiteni

Erfolge Osmiunisaure in die Schlauche injicirl . nnd icli liin

zn deniselhen Uesullal gekommen als dei- hekannle englische

Forscher für den Th. nepluni . was namentlich das Verhalten

der Wimpert richter anhelangl.

Die Wand der Schlauche heslehl aussen aus eineni l'lallen-

epilhelinni, die Portselznng des Peritoneunis. Darunler liegl

eine dunne Schicht von einander viell'ach kreuzenden Muskel-

fasern , welche aii dcv Innenseile niehr regelniassig als Langs-

lasern verlaulen. Die ganze Innenllache Isl wieder uiil eiueni

Epitliel ausgekleidet , welches auirallend ühereinslinnnl niil

den» welches Spe?jgel 18 l'ür die Anaischlauche von A'. /V//((.v//

heschreihl. Zwischeji den gewöhnlichen Epillielzellen linden

sich nanienllich an verschiedenen Slellen einige Zeilen, welche

elwas in*s Innere hineinragen und niil hraunnelarhlen gliin-

zenden Kügelchen gelïdll sind. Bei heiden Tliieren sin<l diese

Zellengruppen in Spindellorni angeordnel. Ich glauhe aher,

dass das ganze innere Epitliel hei 77/. eri/l/irof/ranunoii Cilien

Iragl, was hei Ecliüinis nichl der Fall zu sein scheiiil. Die

ïriehler erscheinen , hei den stark gerülllen Schlauchen wenig-

stens, uur sparsaiu verhreitel. Man kaïin an denselhen den

eigentlirlH'ii Trichlei' init llininierndein Bande und den Trichler-

caiial unterscheideii. Vwu\ und Ban weichen in Hauptsache

nicht ah vuii den, welche durch Spe.noel und Greeff l'ür

E. Pallam genau heschrieben sind.

D<M- rriclileri';iii;ii verlaurt elwas schier iii der Wand des
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?^(•ll1;lll(]|(*s , iiii) (Idimi vollkniiimon dcMillicli , w(Min ;iiicli init

sriir khniiei' (hMliiiiiiii iii's lmi(3i(! (Icssolhnii aiisziimiiiKlcii. Aiicli

voii (leni Caualsysleiii , welches (tueeff 17. paii. 77 in «Ier

Wand <ler Sthlaurlie beschreibl. war niclils /ii piildockcn. Ks

hahoii alsd wohl zweifellos diese Sclilauclic don Zweck der

Lcibeshölile Seewasser zuziirülircii iiiid also zimi Tlu'il dio

Fmirlioii der Atliniuii£> zu versoryeii.

LEIBESHOHLK UNl) BIA'TliEI ASSSV8TEM.

J)as Bliili;efasssysleni wciclil nicht ah von deni hckaiinleii

>'(M"halleii hei den Ecliiui'en , wie es ani genaneslen von Si'|!:>(;ki.

lïir E. Pallasii heschrieben isl. Die (lefasssehlinge ani vorderen

Darnilheil war vollkonimen deullicli ^vahl•znneh^len. In dom

Kopdappen Küssel sind die heiden Handiielasse, weh-he aus

deni BanchjJierasse enispiingen , dnich zwei vordere Bogen niil

dem medianen Kückengelass in Verhindiiiii;. Eine Coniiniini-

ralion dieser (ielasse mil der Leiheshöhie ini Kopllappen

konnnl nicht v(»i', eh(!nsowenig als anch SpR>t;EL eine sohhe

irn Koplla|>p(Mi des E. Palhisil gefimden hal. Die Fliissigkeil

in den Gel'assen ent hall anioehoide nnd pignientirte kugelige

BInIkörperchen. Die nnlen naher hcschriehenen Blasen land

ii'li nienials in den Bliilgelassen.

Die perisviscei'ale Fliissigkeit i|iiillt als oin(> triihe rothgel'arhte

Masse hervor, als dei' Jlanlniuskelschlanch aniicschnillcn wir«l.

Derarliges isl andi \(\\\ Prol'essoi- \\\\ Lam<i;stki'. 21: fi'ir

T/l. iic/iliiiii hcschrichcn . nnd slininil ainli iihercin niit der

Angahe von Lkcckaiuit nnd lliii'iM;i,i. 1 ü IVir den Tli. cii/l/ini-

(inninnon. ]ii ciner larhloscn (Inindniasse . welclic wnhl zuni

Theil aiis Seewasser heslehl . da Kochsalz vollkonimen dcutlich

darin nachznwciscn isl . schwclicn cinr nngeluMirc .Mcnge

vcrschiedcnarlig gcslailclt' Körperchrn. Zucisl linilen sich

hiei-in zalillosc kngcirnnde Körperchen Kig. 10. welche so

allgeinein hei den ('ie|divreën gel'nndcMi werden. Sic liahen

hier cincti Diirchnicsscc \nii 0.021 Mm., simi \n||kommcn
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|i('!Iiici(l . iiiil ('iiH^r aiissrrsl (liiiiiicii .Mcmlii'nii iiiiiiivlicii \iii(l

jcdcs iiiil eiiiem selir (liinkclhniiui gclarblen PigiiiciilUeckcii

ausg^estallet , welcher iinler dem Microscop schwarz ersclieinl.

l^iiler den zahlloseii Körpercheii . wclclit^ iili zii (lesichl Itc-

Ivoimnen liabe . faiid icij iiiemals nielir als eineii eiiizij^eii

Pijinienlllecken , welclier immer der Peripherie iiahe gerüekl

war. Kay Lankesïer land bei Th. ne/jfitni öflers zwei oder

drei Pigmentflecken iii den KörpeiTlien. Bei Zusalz vmi ehvas

Kssigsiiiire Iritl der Kern deullicli liervor, und es ergiebl sicli

alsdann dass die Pignienlllccken immer aiisserbalb demselben

liegen.

Hei dem T/i. ncfilinn lial bekanntlicli Kay La.nkkstei; das

Vorkommen vori Haemoglobin sovvohl in den runden Körperchen

der periviseeralen Flüssigkeil als aiich in verscliiedenen anderen

Körperlbeilen nachgewiesen . so wie er es Irülier lüi' die

pei'iviseerale Körpereben von Phoronis'. Capitclla und Glt/cera

getiian bat. kb babe zwar das Vorkommen von Haemoglobin

bei den lebenden Tbieren nicbl unlersuchen können , jedocb

glaube icb dass aurb bei dein Th. (•ri/lhroiininiiuoti die rotbe

Farbe der Körperböblellüssigkeil von Haemoglobin berridirl.

Als icb namentlieb di(; Flüssigkeil der in slarken Alcobol

iiul'bewabrlen ïliiere imlersuchte, konnie icb mil dem Spec-

Iroscop vollkonnuen sicber das Vorkonnnen von Haemalin nacli-

weisen. Hieraus isl wobi mil Sicberbeil aul" das Vorkommen

von Haemoglobin beim lebenden Tbiere zu scbliessen.

Zwiscben diesen pigmenlirlen Körpereben siebl man noch

('ino ziemlicb grosse Menge \(>n runden mebr weisslicb er-

scbeinenden (ieltilden . w^debc sclion mil dem nnbewallnelen

Ange deullicli wabrnelimbar sind. Die grösslen ballen namenl-

licb einen Durebmesser von ü,4;j .Um. die kleinslen von 0,15 Mm.

Seiion bei sebwacber Vergrösserung ergiebl sicli dass diese

(iebilde vollkommen kugeirnnd sind Fig. 9 , und wabrscbeinlicb

den blaseuarligen Gebilden . weicbe Brandt 22, pag. 16 bei

N. ninlii.s bescbrieben bal und Irüber von Kefeksïei.n und

Ehlehs '17). pag. 41 als zellige Körpereben in der Lt^ibesböble
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orwfilml siiul . iiikiIou siiid. Aiil" den orsl(^ii Bliek (M'scIkmiicii

(liosc B'ascii iiiicli hei Th. rri/l/nofironnnoii ;ils ol» si(> wii'klirli

iiiis Zeilen jHiljiebaul wiireii. Oh es alier iii VVirKlielikeil Zeilen

sind kaïin icli lïir den Auiienhlick niclil hesliniml entscheiden

,

seheini niir jedocli niclil unwalii'scheinlicli. Buanut giebl

l)ekannllicii lüi' die vim iiun ]»escliriel)enen (Jebilde an

,

dass sie zweitellos Biiuleiiewebsldasen sind niil l'einkörnigen

lMasn)aklünipchen in ilirer sonsl slrnelnriosen Wand. Die

Wand zeisri l'erner Pnirlien, welclie zwiselien den Phisuia-

kliinijK'lien voi'koinnien iind woduicli Zeilen vcn'gelansclil werden.

Nielil seUen aher l'elilen nach Brandt die Fni'clien, oder sind

nni' inivollkonunen ansgelnldel. Diese Beschreibnng sliniml

jedenlalis nielil inil den belrell'enden Körperoben des Th.

cri/lhrufiranimoit übereiii. Immer sind die (Irenzen der zelligen

(lebüde, ans welclien die ganze Biase aul'gebanl isl . denllieb

ansgebildel . nnd slellen oline Zweifel wirkliebe Sebeidewande

dar Fig. 0>. P]inen Kern abei' liabe ieli elienso wenig als

körniges Plasma in denselben enideekeii kunnen. In jeder

.\btheilnng lieg! ein denlliclier , dnnkler Pigmcnllleeken, weleber

genan ïibereinslimnil niil d(Mii . weleben wir ans den kleinen

kugelrnndeii Körperelien keinien. Die zelligen Ablbeiliingen

der Blasen sind jedoeli viel gröss(U' als diese nnd baben elwa

0.06 Mm. ini Dnrelimesser. Aiisser den Pigmcnllleeken linden

sieb nocli zalilreiebe kleine slarklielilbreebende Kiigelcben in

denselben. wabrscbeinlieb kleine Kellkïigeleben. Die als Töpl-

eben bekannlen Gebilde der Si|nineulideii kommen iiielil vor.

Znlelzl linden vvir in dei' Kni'perliöliienüssigkeil noeli die

annu'boiden Köi-perebeii nnd die (iesebleeblsproduele.

INEBVENSYSTKM.

Das .Nerveiis\slem isl derarlig geslallel als wir es liei den

iibrigen Kebinren kemu'ii. Ks sind iler Banebsirang nnd der

ini Bussel liegend(^ Selmndring zn imlei'sebeiden. Die j<'derseils

anl' gleielier Ibdie ans dem Banebnervensirang enls|»ringendeii

jieripberiseben .\er\eii \ereinigeii sieli /ii wirklielien l'ungen.
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is(. Zioinlicli jiiiIVjiIIoikI sclieini os mir Hlter. dass die Verllieiluiip

(lor iNervonraserii iiiid Zeilen aliweichl vnii der. welelie l»is jelzl

liei den Echiureii iiermideii isl. Eine seillirhe Auordiiuiig iia-

iiieiillieli der INerveiizeüeii wie es von Grkkff 17 l'ür Tlialassenia

iiiid HouolJifi aiiiiei!;el)eii wird , oder eiiie iiiehr dorsaie. wie es

von SpENGKi, hei E. J'alldsii gci'nnden isl, koninil hei deni T/i.

ri-i/l/n-ofinniuiioti nirjionds ani Uauchslranjie vor. Hier siml die

Xervenzeüen hinijei^en Im (Mneni Slrang- nn der venlralen Seile

des Bauelislraiifies auiioliaufl , indein die Nerven fasern in der

(hu'salen Ilallle verlanfen, und auf deni QnersehnitI elwa

halhmondrörniig angeordnel erscheinen Fig. o, iij. Es isl

dieses also niehr in Ue])ereinsUmmung mi( dem Verhalleu,

wie es lur S. uwhis von Andrkak 8' und aneh von Hoiisr (9

hei I'rla/tn/iis hicinirlaliis hcschriehen isl.

SEGMENTALORGAiXEUND GESCHLECHTSORGANE.

Wie Th. nioehii und das von v. IJrasc.ue iieschriel)ene T/ni-

Itisscnia von liourhon hal T/i. oii/t/iofiirinunoii inuner drei Paare

von Seginenlalorgane. Sie sind derarlii» jederseils des Raueh-

nerveuslranges angeordnel , dals die heiden vorderen Paare eiiiaji-

der mehr genaheri sind, das drille Paar aher elwas luelu' naeli

hinten gerückl isl. liei den nichl gesehlechlsreil'en Thieren

erscheinen die Schlauche als einige iMillinieler lange niilclnveiss-

gerar))le IJlindsaekchen . welche heini lehenden Thiere Irei in der

Leiheshühle hangen, und durcli die periviseerale Elüssigkeil forl-

wiiln-end hiii und herhewogen werden. Voni iiegl die innere

UelTnung, welche niil eineni Irichlerlorniigen lïiirsapparal mil

üheraus langen korkenzieharlig anlgei-olllen Anhangen versehen

isl. Bei den geschlechlsreiren Thieren dehnen sicli diese Segnien-

lalschlauche aher ausserordentlich aus und erreichen eine

Liinge van niehr als 4 (hu. , welche alsdann jtrali mil Eier oder

Shernjahaulen üeriilll sind. Der .Vuslnhrcanal, welcher zugleich

als Anheriiuigsnuiskcl dienl , verlauri durch die Haul und isl

schiel' nach vorn gerichlel.
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Die HillsapiKiralo (!cm- iiiiieroii Oeilnuni; der Seiiiiieiilalofi^ane

scheiuen Itei den l^khiiireii iiielil iminer lileieli geslallel zii sein.

Bei E. iinicinliis linden wir nacli den MiUlieiInngen von v.

Drasc.he lil, welclie naehher von IIav Lankester (21) bestaligt

wurden, die in zalilreiehen Windnugen aulgerolllen spiraligen

Anhange. wie diese aueli i)ei T/t. Moehü , Th. Barnnü *), deni

Tlialas.senui vi»n Bonrbon gelunden sind ujul wie ancli icli sie

hei deni Th. ('ri/lhrofiraniiiion land. Bei /i. PaUasii liestehl

nach den IJnlersuchungen von Spe.wel nnd (iREEFF der Trichler

nur ans eineni grosseren antblalibarcn dorsalen und eineni

kleineren venlralen Lappen. Derarüg verhalll sicli nach lUv

LaiNkestek auch das Th. nepluni , welches a!so lïii' den Angen-

hlick das einzige Thalas.senia isl , hei welchem die spiraligen

Binnen l'ehlen.

Der Ban des Trichlers niil seinen spiraligen Anhangen slimuü

hei unsereni Th. erifihrogrammon in Hanplsaclie ïiherein mil

den Beschreihuiigen, welche Greeff nnd v. Drascüe Inr den

ohen erwiilinlen Thalassenien davon gegehen hahen.

Es werden aher verhallnissmassig nnr wenige VVindnngen

von den Binnen gehildel Fig. 11), namenüicli niclil nielir als

vier oder höehslens liinl', indeni heini lebenden Thiere die

Anhiinge sich sogar ganz ausslrecken und alle Windungen

verschwinden kunnen. Die l'reien Rander der Menihrane

,

zwisehcn vvelehen die eigenlliclK! Binne liegt, isl, wellenarlig

eingeschnillen (Fig. lli. Am Trichler selhsl werden diese

Einsclinille viel Heler, innl hierdurch hekoniml die freie Trich-

lerwand ein eigenlhüniliches lappiges Anssehen. Die hinlere

(convexe Seite der spiraligen Anhiinge Iragl ein einl'aches nicht

winiperndes Pla(tene))ilhel (Fig. 12), was sich auch aul' die

*) Anmerkuug. Itli niailn' lii(!r ;uit'iiierk.saiii . tia.ss U.u Lankester (21.

\tiv^. 355) überselioii lial. dass (iuiiiirr. wonii er aucii die spinili}ir«!ii Aniiangc

hei Th. Barnnü iii seiner .^liliiidiiiif' iiiciil daipe.slelll hal. jedoeh iii dein

Texl (17. pag. UI) au.sdrikkhch sa^l. dass zwei zieiidich lange, aii den

Hündeni },'ekr:uiselte nnd spirali^i aiilf^'ewuMdeue Tnhen. die vor ihieni

Kinlrill in d<Mi Schlanch sicli vei'einij^(Mi . viirkoinnien : nnd aNu Th. Hiirniiii

nirhi. iihereinslinnnend nnl E. Paliosii aiif^iel)!.
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Aiisseiiseile der Trichlerlappeii l'orlsetzl . iiiid iilier^ehl in die

weitere peritoiieale Auskleiduiig der Schiüuche. Imieii isl die

ijaiize Uiiiue mit eineiii deuUicli \vini|)eriideii (^yliiiderepillic!

ausgekleidel , so wie aiicli die limcnseile voii deni lappij^ eiii-

geschiiil tenen Rande des eigentlichen ïrichters. Die Cilien,

welche iml" deni aussereu wellenarlig gebogeneii I\aiide

stellen , scheinen elwas grösser zu sein als die übrigen.

Zwisrhen beiden Epithelien verlanfen in einer hvalinen

(Ti'undinasse Bindegewehsfasern iind schwache Muskelbundel

,

wodui'eh die Bewegung der spiraligen Anhange ermöglicht wird.

Die Geschlechtsproduete, Eier imd Spermatozoiden , entstehen

aiis den Peritonealzellen des hinleren Theils des Bauchgefasses

,

genau wie solches von Spe.ngel fur E. Pallasü heschrieben luid

aucb von (treeff t'ür Th. Barouü derartig angegeben ist. Die

Eier kommen sebr tVïdi frei in die Leibeshöhle, nm dort ihre

Beii'e zu erreichen , und dann in die Segmentalorgane aufge-

nommen zu werden. Das reile Ei hat einen Durchmesser

van 0,124 Mm., mit einer radiar gestreii'ten iiusseren Haut

von 0,012 Mm. dick, einem Kern von 0,044 Mm., und Kern-

körperclien von 0.006 Mm.

Aucb die Urzellen der Spermatozoiden kommen in ziemlieli

jungea Stadiën frei in die Leibesböble. Die Spermatozoiden

selbsi bleiben aber iïi Ballen zusammenbangen, und werden

aucb nocli als soicbe in die Segmentalorgane aulgenommen.

Die Köpicben baben einen Durchmesser von 0,004 Mm.

B.VTVVLV, 4 Jannar 1885.
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TAFEL

Betrif ft Echinosiphon (n. g.) aspergillum (QuATR.y.

Fig. 1. Das Thier mit ausgestülptem Rüssel, etwa 2 Va mal

vergrössert.

Fig. "1. Vordertheil des Thieres, nach dem Lebeii gezeichnel,

mit zurückgezogenem Rüssel.

Fig. ."). Dasselbe nach eineni Spiritusexeniplar gezeichnel.

Fig. 4. Seitenansicht einerKalkpapille des vorderen Schildchens.

Fig. 5. Die nach aiissen gekehrte Fliiche einer solchen Papille.

Fig. 6. Langsschnitt durch ein Stiick der Haut. des vorderen

Schildchens mit einer Kalkpapille.

k. Kalkige Hülle.

e. Cuticula.

o. Ausfuhrcanal der Drüse.

fl. Drüsenzellen im Inneren der Papille.

/•. Ringmuskelfasern.

/. Langsmuskelfasern.

Fig. 7. Querschnitt durch eine Kalkpapille.

k. Kalkige Hülle.

r. Cuticula.

d. Drüsenzellen im Inneren der Papille.

Fig. 8. Langsschnitt durch die Rüsselhaut.

h. Haken.

r. Cuticula.

r. Ringmuskelfasern.

/. Langsmuskellasern.

Fig. 9. Ein Haken aus dem Rüssel.
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Fig. 10. Querschiütt durch die Körperhaut.

cl. Aeussere Cuticula.

c. Innere Cuticula.

dr. Hautdrüsen.

m. Hypodermis.

r. Ringmuskelfasern.

/. Langsmuslcelfasern.

Fig. 11. Vom Riicicen gei'iffnetes Thier.

b. Bauchnervenstrang.

r. Rüssel.

e. Erweiterter Tlieil des Enddarmes

.V. Segmentalorgane.

k. Schlundkopf.

d. Darm.

h. Darmgefass.

m. Rüsselretractoren.

g. Geschleclitsorgane.

/. Spindelmuskel.

Fig. 12. Schlundkopf.

r. Rüssel.

s. Schlundkopf.

d. Darm.

g. Hirnganglion mit den zwei Augenflecken.

Fig. 15. Enddarra.

a. After.

c. Erweiterter Theil des Enddarmes.

/. Langsmuskeln.

d. Darm.

Fig. 14. Endstück eines Segmentalorgans in normalem Zustand,

m. Anheftungsmuskel.

t. Trichter.

a. Aufblahhares Vorderstück des Segmentalschlau-

ches.

d. Musculöses Band in der Mitte desselben.

b. Segmentalschlauch.
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Fifi. ir». Eiidstück eines Segnientalorgans , mil aufgehlasenem

Vordersiück. Bezeichnung wie hei Fig. 14.

TAFEL II umi WA.

Betrif ft Aspidosiphon gigas [U. sp.)

Fig. 1. Das ïliier init ausgestiilpteni Hussel elwa 1^/4 mal

vergrösserl.

Fig. '1. Vom Rücken geötlnetes ïhier.

i'.v. Vorderes Schilde hen.

u. Al'tei'.

r. Rüssel.

IJ. Spermalozoidenhaufen hei der mannlichen Ge-

schlechtsdrüse.

s. Segmentalorgan.

//'. Trichter desselben.

UI. Rüsselretractoren.

(I. Darm.

n. Bauchnervenstrang.

/(*'. Hinteres Schildchen.

Fig. 3. Langsschnitt durch die Körperhaul.

c'. Aeussere Cuticula.

r. Innere Cuticula.

ilr. Hautdrüsen.

//(. Hypodermis.

rm. Ringmuskeln.

lm. Langsmuskelii.

Fig. 4. Langsschnitt durch die llani der Rüsselhasis. Be-

zeichnung wie bei Fig. 3.

Fig. 1>. Aeussere Ansicht einer Rüsselpapille.

Fig. G. Querschnill durch das hinlere Schildchen. Bezeich-

nung wie bei Fig. 3.
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Fiq. 7. Langsschnitt durch die Haut des initlleren Theils des

Rüssels. Bezeichriung wie I>ei Fig. 3.

Fiij. s. Langsschnitt dnrch die Haut des Rüsselendes. Be-

zeichnung wie bei Fig. 5.

Fig. !). Küsselretrartor Itei der Verwachsung aus den beiden

Wurzeln.

d. Darm.

r' . Die sicb von dem Hauplmuskel abspaltenden

Muskelwülsle.

rl. Rüsselretraclor niil seinen beiden Wurzeln.

m. Mesenteriales Band zur Befestigung des Darmes.

Fig. 10. Einige Windungen des Magendarmes.

.v/J. Spindehnuskel.

d. Darm.

Fig. \\. Verlauf der Muskelfasern in der Darmwand.

TAFEL WA.

Betrif ft Aspidosiphon gigas (u. sp.)

Fig. 12. Tentakel.

Fig. 15. Das Epithel der Tentakel.

Fig. 14. Enddarni und Geschlechlsdrüse.

lm. Langsmuskelii.

r. Enddarni.

//(. Dorsaler niesen (erialer Lappen.

iti'. Ventraler niesenterialer Lappen.

.<//. Spindelmuskel.

/'. Geschlecbisfollikel.

d. Darm.

Fig. IH. Die Geschlechlsdrüse, nachdem die mesenterialen

Lappen entfernl sind. Bezeichnung wie bei Fig. 14.

p. Dei' von einem Langsmnskelbündel abbiegende

Muskelast.
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Fig. 16. Querschnitl durch einen Geschlechtsfollikel.

c. Tunica propria.

b. Bindegewebige Schicht.

eff. Keimbereitendes Epilhelium, mit Samenmiitter-

zellen und Spermatozoidenhaufen.

Fig. 17. Vorderlheil eines Segmentalschlauches und Trichter.

/. Langsniiiskeln.

tr. Trichter.

m. Mesenteriales Band zur Befestigung des Trichters.

c. Anheftungsmuskel zugleich Abfuhrcanal.

.S-. Segmentalschlauch.

Fig. 18. Theil des Trichterrandes , starker vergrössert.

Fig. 19. Theil des venlralen mesenterialen Lappens. (Sieh

den Text.)

Fig. 20. Die Abspaltung des ventralen Lappens (m') vom

dorsalen (m).

sp. Spindelmuskel.

Fig.
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TAFEL III.

Betrjfft Thalassema eryfhrogramrnon. (Max Muller.)

Fig. 1. Das Thier in natürlicher Grosse.

Fig. 2. Querschniü durch die Körperhaut.

c. Ciiticula.

e. Hypodermis.

ar. Aeussere Ringniuskeln.

lm. Langsmuskeln.

lm'. Starkeres Langsmuskelband.

ir. Innere Ringniuskeln.

dr. Hautdrüsen.

o. Ansfulircanal derselhen.

Fig. 3. Qiierschnitt diircli die Körperhaut bei dem Bauchner-

venstrang. Bezeichnung wie bei Fig. 2.

CS. Cutis.

n. Bauchnervenstrang.

g. Nerven zeilen.

f. Nervenfasern.

Fig. 4. Enddarm und seine Nebenorgane , von der Körperhaut

abgetrennt und von der ventralen Seite gesehen.

dm. Darm.

wf. Wimperfurche.

dv. Divertikel.

an. Analschliiuche.

Fig. 5. Innere Ansicht des geöffneten Enddarmes, und seine

Verbindung mit dem Divertikel.

ivf. Wimperfurche.

dm. Darmwand.

dv. Divertikel, durch die Darmwand hindurch

schim mernd.

o. Communicationsöffnung zwischen dem Diver-

tikel und Enddarme.

Fig. 6. Der nierenformige hyaline Inhalt eines grossen Di-

vertikels.
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Fig. 7. Das Divertikel, slarker vergrösserl.

dm. Wand des Enddarmes.

///. Das die Wïniperfiirche hegleilende Laiigsiiiiis-

kelband.

di\ Divertikel.

Fi(j. H. Stern föniiiges Körperchen ans deni Divertikel.

Fig. 9. Blasé aus der Körperhöhleflüssigkeil.

Fig. 10. Kugelrnndes Blutkörperchen.

Fig. 11. Trichler mit spiraligen Anliarigen der Segmentalorgane.

Fig. 12. Qiierschnilt durch die spiraligen Anhange des Trichters.
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